» bor der Höhe, der ſich heute ebenfalls nach Wilhelmsbad begiebt, unter⸗ 
bleibt daher; dagegen aber wird die verwittwete Frau Erzherzogin von Meck⸗ 
lenburg⸗ Schwerin, bald nach beendigten Vermählungsfeſten, ſich an eben 
dieſen Hof begeben und dort einen Theil des Sommers zubringen. Die 


Sonnabend Nachmittag bei guter Zeit eintraf, allein ſo leidend war, daß 
er hier einen Arzt zu Rathe zog und ſeine Weiterreiſe nach Fulda allererſt 


terzogen zu werden. — Zum Erſten will man wiſſen, oder vielleicht bloß 


man damit unterſtützen will, der Obſieg verſchafft werde. Ungleich hu: 


vorgeſtern in der Frühe verſtorbenen Landgrafen Friedrich von Heſſen⸗ 
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Schleſiſche Chronik. 
in Bm: 1 75 r ge ee Fa Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 1) Einladung 
em Vereine für ialändiſche Zucker-Fabrikation. eber Erziehung verbrecheriſcher Kinder. Chol d da! 8 
Bere Aſſekurant, 6) Tagesgeſchiche. cheriſch er. 3) Cholera est elenda! 4) Verbrechen. 5) 


f J n 1 a n d. 5 der verwichenen Nacht Roch deſſen Reſidenz- Schloß zu Rumpenheim bei 
Berlin, 28. Mai. Des Königs Majeſtät haben den beim hieſigen [Hanau abgeführt worden. Der faſt neunzigjährige Greis war bis zu den 
Paliei-spräfibium beſchäftigten Regierungs⸗Aſſeſſor Klinckhardt zum Pos | legten Tagen feines Lebens noch ein fleißiger Beſucher des Kaſino's und 
hi-Rath Allergnädigſt zu ernennen geruht. 3 des Theaters. Derſelbe ſoll ein ſehr großes Vermögen hinterlaſſen. — 
Abgereiſt: Ihre Durchlauchten der Fürſt und die Fürſtin Bogus⸗ Die der General-Verſammlung der Aktionaire unſers Theaters am 
Radziwill nach Teplitz. 5 letzten Freitage vorgelegte Abrechnung für das abgelaufene Theaterjahr hat 
2 Deutfbland. an ſich ein minder ungünſtiges Ergebniß geliefert, als von en erwar⸗ 
> er i 3 tet wurde. Der in Folge des Deficits der Einnahme zu leiſtende Zuſchuß 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC%%(%%C%/ aß Im Drhrende 
5 i ö 3 85 i Jahre, wogegen freilich die Theatergarderobe dergeſtalt abgängig geworden, 
ohren. J. H., die heute in Hanau eintrifft, wird in dem benachbarten Wilhelms⸗ d aß l g 
zu deren nothwendigſten Ergänzung eine Auslage von 10,000 Fl. er⸗ 
Me Nachtlager nehmen, ſich von dort aus aber auf geradeſtem Wege und forderlich iſt 2 : L 
in einem Tage nach Saarbrück begeben, um am Läſten d. M., bei guter | Ober S SR e der Verſammlung er 9 Ber 
Bit, an die Gränzen des Reichs, deſſen Thron dereinſt zu theilen fie bes erblieben. — Der hier fo beliebte Tenor H. Schmel⸗ 


5 ; zer, vom Braunſchweiger Hoftheater, ift angekommen und wird am näch⸗ 
zufen iſt, zu gelangen Der beabſichtigte Beſuch am Hofe zu Homburg ſten Mittwoch im unterbrochenen Opferfeſte feine erſte Gaſtrolle als Mur⸗ 


nay geben. a 

Göttingen, 15. Mai. Schon gehen Beſtellungen von Wohnungen 
für die in der Mitte des Septembers stattfindende Säkularfeier der 
Stiftung unferer Univerſität von allen Seiten ein. hört, 
daß ſelbſt Perſonen, die bereits das 50jährige Jubiläum der Geoͤchla Au⸗ 
guſta im Jahre 1787 als damalige Muſenſoͤhne derſelben feierten und ſich 
noch am Leben befinden, eintreffen werden, um nun auch als Greiſe dem 
100 jährigen Jubiläum beizuwohnen. Von den drei engliſchen Prinzen, die 
gleichzeitig hier ſtudirten, den Herzögen von Vork, Cumberland und Cam⸗ 
bridge, hat nur einer, nämlich der Erſtere, das Jubeljahr nicht erlebt, die 
beiden anderen aber werden in Perſon ſich zu der Feier des 17. Septem⸗ 
bers einfinden. Der in der Helwingſchen Buchhandlung in Hannover an⸗ 
gekündigte Jubel⸗Almanach erſcheint jetzt in der hieſigen Dieterichſchen Uni⸗ 
verſicäts-Buchhandlung, was jedenfalls noch paſſender erachtet wird. Auch 
wird zu der nämlichen Zeit eine neue Ausgabe der von dem Geheimen 
Juſtizrathe Pütter, unſerm ehemaligen berühmten akademiſchen öffentlichen 
Lehrer, begonnenen und vom Profeſſor Saalfeld bis zum Jahre 1820 fort⸗ 


veranlaſſende Urſache des auf dieſe Weiſe veränderten Planes dürfte wohl 
in dem krankhaften Zuſtande des der Prinzeſſin entgegen geſandten Groß⸗ 
botſchafters, Herzogs von Broglie, liegen, der hier zwar bereits am 


geſtern gegen 10 Uhr Vormittags antreten konnte. Auf dieſer begleitete 
ihn noch von hier aus der beim deutſchen Bunde akkreditirte K. franzöſiſche 
Geſandte Baron Alleia de Cipray's und Graf de la Rochefoucauld, franz 
zeſiſcher Charge d’affaires am Darmſtädter Hofe. — Das Zuſammentref⸗ 
fen des Herzogs mit dem K. öſterreichiſchen Botſchafter am franzöſiſchen 
Hofe, Grafen v. Appony, der ſo wie Herr Breſſon, franzöſiſcher Ge⸗ 
ſandter zu Berlin, am Freitage hierſelbſt ankam, hat zu mancherlei Ver⸗ 
muthungen Anlaß gegeben. Indeſſen möchte dieſes Zuſammentreffen wohl 
nur zufällig geweſen ſein, indem Graf Appony geſtern in der Frühe, dem 

ernehmen zufolge, direkt nach Wien, Herr Breſſon aber bereits Tages 
zuvor nach Brüſſel abgereiſt iſt. — Drei Gegenſtände find es, womit ſich 
die Konjektural⸗Politik in unſern Cirkeln dermalen ganz beſonders beſchäf⸗ 
tigt und die auch in der That von hinlänglicher Wichtigkeit ſind, um 
einer, wenn auch freilich nur auf Hypotheſen fi ſtützenden Diskuſſion un⸗ 


ausgegeben. Der Univerſitätsrath Dr. Oeſterley hat die Fortſetzung bis 
zum Jahre 1837 übernommen. i i 
Fulda, 21. Mai. Heute gegen 11 Uhr Vormittags trafen Ihre Ho⸗ 
heit die Prinzeſſin Helene von Mecklenburg mit Ihrer Durchlauchtig⸗ 
ſten Mutter, von Buttlar, wo Höchſtdieſelben übernachtet hatten, hier ein. 
Der Hof⸗Kavalier Ihrer Hoheit, Graf v. Rantzau, war Ihnen vorangeeilt. 
Im Gefolge Ihrer Hoheit befanden ſich drei Hofdamen und eine zahlreiche 
Dienerſchaft. Der Zug beſtand aus 5 vierſpännigen Wagen, einem Kü⸗ 
chen⸗ und einem Garderobewagen. Die hohen Herrſchaften begaben ſich in 


dermuthen, die Familien⸗Allianz, die das Haus Orleans im Begriffe ſteht 
einzugehen, dürfte wohl eben nicht zur Befeſtigung des weſtlichen 
Vierbundes beitragen. Es ſoll dieſe Allianz vielmehr bei dem engli⸗ 
ſchen Whig⸗-Miniſterium wenig Beifall finden und eine merkliche Erkal⸗ 
tung zwiſchen demſelben und dem Kabinette der Tuilerien hervorgerufen 

ben. — Zum Andern verſichert man ziemlich ernſthaft, wiewohl aller⸗ 
dings ohne Anführung beſonders glaubwürdiger Autoritäten, es ſei die Er⸗ 
theſlung der Amneſtie-Ordonnanz vom 8. Mai an einem großen 
ſtlichen Hofe eben nicht zu beifällig vernommen worden. Vielmehr ſoll 
die betreffende, durch den bei dieſem Hofe akkreditirten franzöſiſchen Ge⸗ 
Nupten bewirkte, Mittheilung Anlaß zu einem diplomatiſchen Wortwechſel 
gegeben haben. — Endlich wird die bei den jüngſthin in Spanien ſtatt⸗ 
gehabten Vorgängen zu Tage gelegte Art von Kooperation Englands 
und Fränk reichs, als ein Verfahren angeſehen, das, ſelbſt abgeſehen 
don aller Politik ſchon im Intereſſe der Menſchheit viel mehr Tadel als 

illigung verdienen. Namentlich wird bemerkt, daß ein ſolcher Koope⸗ 
tatlons⸗Modus, was man auch damit bezwecken möge, doch in der That 
nur dahin führt, die Gräuel eines mit barbariſcher Wuth geführten Bür: 
gerkrieges zu verlängern, ohne daß dadurch demjenigen Theile, deſſen Sache 


gen hierauf den Ambaſſadeur, Herzog von Broglie, die Geſandten de Cabre 
und Alleye de Ciprap, den Geſchäftsträger Grafen von Larochefoucauld und 
das geſammte Botſchaftsperſonal. Der Herzog begrüßte Ihre Hoheit im 
Namen ſeines Königs, worauf ſämmtliche Herren wieder entlaſſen wurden. 
Die hohen Herrſchaften frühſtückten in ihren Zimmern und verließen ſämmt⸗ 
lich um 3 Uhr Nachmittags unſere Stadt, um die Reiſe über Wilhelms. 


bad fortzuſetzen. 
Oeſter reich. 8 

Wien, 22. Mai. (Privatmitth.) Vorgeſtern hat Se. K. H. der 
Erzherzog Carl, nichdem feine älteren Söhne zu den Regimentern in die 
Provinzen abgegangen find, feine Sommer⸗Reſidenz in Baden bezogen. 
JJ. KK. HH. der Erzherzog Vice⸗König und feine Gemahlin werden 
demſelben nächſtens dahin nachfolgen. Am 29ften verläßt der ganze Hof 
die hieſige Reſidenz, um ſich nach Schönbrunn zu begeben. 39. MM. 
werden alldort 4 Wochen verweilen und im Juli die Reiſe auf die Fami⸗ 
liengüter nach Ober-Oeſterreich antreten. Nach einem kurzen Aufenthalt 
alldort begiebt ſich J. M. die Kaiſerin nach dem Bade⸗Orte Iſchl, wo⸗ 
hin ſie ihr durchl. Gemahl begleitet. J. K. H. die Erzherzogin Sophie 
bleibt alldort mit J. M. der Kaiſerin, und Se. M. der Kaiſer tritt ſo⸗ 
dann, begleitet von dem hochverehrten Staatsminiſter Grafen Kollowrath, 
eine Reife durch das Salzkammergut nach Tyrol an. Graf Kollowrath 
tehrt mit Sr. M. dem Kaiſer über Gaſtein nach Iſchl zurück. — Se. D. 
der Fürſt Metternich geht nach der Abreiſe des Hofes auf ſeine Güter 


maner wäre es dagegen, wollte man den Parteien nicht felbft ihren Kampf 
auskämpfen laſſen, ganz entſchieden für die Partei auftreten, deren Al⸗ 
lürte ſich vorbefragte Mächte nennen. Der Erfolg wäre unzweifelhaft]; 
allein freilich möchte, um ſich denſelben auch für die Dauer zu ſichern, die 
Anweſenheit einer ſtarken fremden Heeresmacht noch für eine Reihe von 

ahrzehnden in Spanien uns umgänglich ſein. — Die Leiche des hier 
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Kaſſel, jüngſten Bruders des verewigten Kurfürſten Wilhelm I., iſt in 


geſetzten Gelehrtengeſchichte der Georg-Auguſts⸗Univerſität zu Göttingen 


die für ſie bereitgehaltenen Gemächer, wechſelten die Kleidung und empfin⸗ 


— 


nach Böhmen. — Vorgeſtern wurde der ehemalige Vice⸗Kanzler Baron 
Geißlern in Baden vom Schlage gerührt. Se. M. der Kaiſer, welcher 
den Baton Geißlern, der ihm 18 Jahre als Inſtruktor diente, hochachtet, 
ſchickte ſogleich einen Hof⸗Courier nach Baden, um ſich nach dem Befinden 
zu erkundigen. Allein man hat alle Hoffnung aufgegeben, ihn, der hoch 
in den achtziger Jahren ſteht, zu erhalten. — Der türkiſche Botſchafter 
Ferik Achmet Paſcha hat bis heute die Reiſe nach Orſova nicht ange⸗ 
treten, weshalb man nicht mehr an dieſelbe glaubt. — Den neueſten 
Nachrichten aus Lemberg zufolge, haben alldort heftige Gewitter mit Or⸗ 
kanen großen Schaden angerichtet. — Am Pfingſtmontage wurden die Be⸗ 
wohner von Ofen durch ein ſchreckliches Gewitter heimgeſucht. Viele 


Menſchen, die ſich außerhalb der Stadt auf den Straßen befanden, kamen 


dabei ums Leben. Hagel, Donner und Sturm wechſelten ab und verur⸗ 
ſachten außerordentlichen Schaden. 

Die neue Kathedralkirche zu Erlau iſt am 7. Mai durch den 
Herrn Patriarch⸗Erzbiſchof feierlich conſecrirt worden. Dieſe Kirche gehört 
zu den reichſten und prachtvollſten Bauwerken der neueren Zeit. In ſeiner 
ganzen Länge mißt dieſer Tempel 800 Fuß, in der größten Breite des 
Querſchiffes 168 Fuß. Eine prachtvolle Treppe von 57 Fuß Breite führt 
zu dem Porticus hinan, welchen 8 Säulen korrinthiſcher Ordnung von 5 
Fuß im Durchmeſſer und 51 Fuß Höhe unterſtützen. 


Grof brit an nien. 

London, 20. Mai. Mit dem Befinden der Königin beſſert es ſich 
fortwährend; nur wegen des anhaltenden kalten Nordoſtwindes haben Ihre 
Majeſtät das Schloß noch nicht verlaſſen. 5 

Der Times zufolge, geht das Gerücht, daß unter den Miniſtern 
Zwietracht ausgebrochen ſei, und daß einige derſelben mit dem Grafen 
Grey Berathung pflögen, um eine Modifikation in dem Kabinet herbeizu⸗ 
führen; indeß ermahnt das genannte Blatt doch die Konſervativen, ſich 
nicht zu ſicher zu dünken, ſondern ſelbſt vor einem fallenden Feinde noch 
auf der Hut zu ſein und ſich namentlich am nächſten Montage zu der 
neuen Abſtimmung über die Kirchenſteuer⸗Bill im Unterhauſe möglichft 
zahlreich einzufinden, denn wenn auch Lord Melbourne im Oberhauſe be⸗ 
hauptet habe, das Miniſterium betrachte dieſe Bill als keine Lebens frage 
für ſeine Exiſtenz, ſo ſei dies nur ſo geſagt. Den Grund der Spaltung 
im Kabinet will die Times darin finden, daß die radikalen Mitglieder deſ⸗ 
ſelben von ihren Freunden außerhalb des Kabinets gedrängt würden, durch 
Dick und Dünn vorwärts zu gehen, daß ſich aber die gemäßigteren Whigs 
unter den Miniſtern von ihnen nicht wollten mit fortreißen laſſen. 


Frankreich. 

* Paris, 21. Mai. (Privatmittheilung.) Vor Kurzem war hier Alles 
Zank und Streit, Politik und Ketzerei; dieſe Periode der Waſſerſcheu iſt 
wieder vorüber und wir leben in Saus und Braus und Hochzeitfreu⸗ 
den. Ich hatte demnach wohl nicht unrecht, als ich ſagte, die Läſterer 
der Prinzeſſin Heleng würden, ehe vier Wochen um wären, ein Gloria 
in excelsis anſtimmen, denn in dieſem Augenblick laſſen ſich ſelbſt karli⸗ 
ſtiſche und republikaniſche Ceremonienmeiſter habits habilles machen, um 
in wee dem Kopulatſonsakt des Pairskammerpräſidenten Pasquier 


beizu en. Dieſer iſt für ſolche Faͤlle Bürgermeiſter und Notarius, 
um auf dem Balle des Stadthauſes eine Quadrille zu ſchleifen. — Das 
Schimpfen iſt nicht mehr Mode, und alſo haben auch die Zeitſchrift la 
Mode und der Karikaturheld le Charivari aufgehört. — Bezüglich der 
großen Feſtlichkeiten ſelbſt kann ich Ihnen vorläufig anzeigen, daß ſowohl 
die gute Stadt Paris als Verſailles und Fontainebleau mit Macht an den 
Zubereitungen arbeiten. Außer den Schneidern, Wirthen, Feuerwerkern, 
Weinhändlern, Zeitungsſchreibern, Bijoutiers und Lohnbedienten kurſirt 
noch die ganze Schaar der Fremden, welche England, Deutſchland und 
das ferne Rußland herüberſenden. Es ſind dieſe Woche über 10,000 
Päſſe viſirt worden, und mehre Päſſe der Ankommenden, die bekanntlich 
von der Grenze aus auf's Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
geſchickt werden. — Ich weiß nicht viel vom Hof- und Stadtküchenzettel, 
doch kann ich ſummariſch die Vermählung auf den 30., die Hötel-de-ville-föte 
auf den 10., und die Verſailler Kataſtrophe auf den 15. anſchlagen und poſitiv 
verſprechen. Es giebt in Fontainebleau Jagd und Hurrah, Hochamt, Predigt, 
lyriſche Poeſie, Trüffeln, hübſche Toiletten und ſchöne Damen, im Stadt⸗ 
hauſe Blumenmarkt, hesperiſche Gärten, eine Pſyche von Marzipan, eine 


Büſte der Prinzeſſin Helene, ein Orcheſter Muſard und Illumination und Feuer⸗ 
In Verſailles ſpielen die 


werk, letzteres von fünfzigtauſend „Livres“. 
Waſſer bis zum Sonnenuntergang und das Publikum die ganze Nacht 
durch, Alles dieſes, nachdem daſſelbe die neuen koloſſalen Gallerien 
bewundert hat. Auf dem Marsfelde Extra⸗Vorſtellung des Hugenot⸗ 
tenkrieges, nach welchem von zehntauſend Soldaten des Abends bei Fak⸗ 
kelſchein eine Feſtung geſtürmt wird. Die Nationalgarde überall 
nicht blos als Schildwache, ſondern auch en escarpins an der Diploma⸗ 
tentafel. Alle Schneider machen neue Uniformen und extrafeinen Ropalis⸗ 
mus. Den will ich ſehn, der jetzt nicht monarchiſch iſt und ein Fäß⸗ 
chen Weihrauch brennt. Weihrauch und Ambroſia, die verſchachern ſich 
gegenſeitig. — Es iſt höchſt einfältig, daß die Doktrinäre, aus Aerger, ihr 
Regiment verloren zu haben, nicht mit einſtimmen wollen in den Jubel der 
Menge und griesgrämlich umhergehn und die Zukunft kalkuliren, ſich an 
die unverſönlichen und undankbaren Menſchen ſtoßen. Warum denn? hat 
die Welt nicht Raum genug für die Zufriedenen, daß ſie die Feindſeligen 
an die Kette legen muß? ſteht nicht im Evangelium, daß es beſſer ſel, 
zehn Uebelthäter freizugeben, denn einen Unſchuldigen zu züchtigen, und 
daß Freude unter allen Gerechten ſei, wenn ein Sünder in den Himmel 
komme? O gewiß, die Zeit der revolutionairen Umtriebe und der Cholera 
iſt vorbei, beide Seuchen haben ihre Stärke und Anſteckungskraft, das 
Miasma verloren, beide haben ihr Luſtrum überlebt und es heißt mit 
Windmühlen fechten, Don Quilote ſein, wenn man ihnen fortwährend zu⸗ 
ruft: Steh, Ritter, ſchenk mir eine Lanze. — Der Ritter iſt ein Bar⸗ 
bier, ein Schneider, ein Baccalaureus, ein Ochſentreiber geworden, Alles, 
aber kein Löwe, keine Macht, die man zu bekämpfen braucht. Was 
irgend zu thun iſt für Könige und Völker, für naturelle und intellektuelle 
Intereſſen, das thut allein die öffentliche Meinung, die verſtändige, freie 
und gebildete Preſſe, ohne Armee, ohne Sbirren, ohne Deputirte — viel⸗ 
leicht ohne Geſetze; denn auch die Geſetze ſollen nur intimidiren, die Mo⸗ 
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tral, die Doktrin, die Einſicht, das Gewiſſen beſtrafen. — An den leb⸗ 
ten Staatsmaßregeln ſieht man, daß die Politik der Milde gegen 
die Feinde der Adminiſtration angewendet, im Stande iſt, die tüchtigſten 
und geſchickteſten Staatsmänner zu depopulariſiren; denn die Doktrinäte 
find für den Moment aller Taktik und Ueberlegenheit im Parlament um 
der Preſſe ohngeachtet geſchlagen, blos weil ihren Nachfolgern die Amneſtie 
zu Hilfe kam. Wer vermag etwas gegen ſolchen Deus ex machind. 
Uebrigens muß man die Socialdoktrin, die Europa logiſch bewegt, nicht 
identificiren mit einer Fraktion Deputirter und Journaliſten, die 
hier Doktrinäre nennen, das hieße der Weisheit unſerer Zeit ſeht 
enge Grenzen anweiſen, die Politik und Alles, was mit ihr in Berühtung 
iſt, zu einer Perſönlichkeit machen. Guizot hat, wie geſagt, als Chef des 
Kabinets im Geiſte der Zeit und der Hierarchie der europäifchen Berl” 
rung gehandelt, aber feine Adminiſtration war nicht ohne Fehler, nicht UM 
verbeſſerlich. Deswegen haben Sie mich während ſechs Monaten beſtändig 
die Politik Frankreichs loben und die Neigung des Kabinets, durch Straf” 
ſetze, geheime Polizei- und Preßprozeſſe ironiſch tadeln ſehen. Ich ging 
von dem Grundſatze aus, daß revolutionäre Umtriebe und Preßunfug viel 
leichter und viel angemeſſener zu verhüten, als zu verurtheilen ſeien. In 
Frankreich iſt Nichts verhütet worden. — Es hat das Anſehen, als ob die 
Nachgiebigkeit des Kabinets Mols auch den Chriſtinos zu ſtatten Fink 
Die Gränz⸗Plackereien haben die Karliſten in letzterer Zeit ſehr beläſtigt 
und der Mangel an Lebensmitteln ſoll viel dazu beigetragen haben, 
jetzt erfolgten Coup desesperé zu befördern. Es iſt noch nichts Beſtimm⸗ 
tes über die Bewegung der Kolonnen bekannt geworden. Die Meinung 
iſt, Don Carlos ſei mit 30,000 Mann jenſeits des Ebro's König von 
Spanien, aber das iſt freilich eine karliſtiſche Meinung. 

Man hatte ſich erzählt, daß der Amneſtirte Huſſon wieder einge⸗ 
zogen worden ſei, weil er geäußert habe: er ſei die Nr. 4, und ihm liege 
es jetzt ob, den König zu ermorden. Die Charte de 1830 bemerkt in 
Bezug auf dieſes Gerücht: „Huſſon iſt nach einem kurzen Verhör wiedel 
freigelaſſen worden. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß feine Ver 
nehmung die Aeußerungen, die man ihm zugeſchrieben hatte, und um DM 
renwillen er verhaftet worden war, keinesweges beſtätigt hat; er hat dieſel⸗ 
ben vielmehr auf das entſchiedenſte geleugnet, und feine Dankbarkeit füt 
die Wohlthat der Amneſtie ausgedrückt.“ 

Der Spaniſche General Ramirez iſt in Paris angek om 
men. Er ſoll den Auftrag haben, von der Franzöſiſchen Regierung eine 
beträchtliche Menge von Schießbedarf für die Nord⸗Armee zu verlangen, 
und man zweifelt nicht, daß ſeinem Geſuche gewillfahrt werden wird. 


Spanien. 


* Paris, 21. Mai. (Privatmitth.) Die telegraphiſchen Depeſchen 
von geſtern, die Privat⸗Korreſpondenzen der Abend- und Morgenblätter, 
und die Börſen⸗Nachrichten und Gerüchte geben zuſammen endlich die pos 
ſitive Verſicherung, daß — die Anglochriſtinos, wie alle Kundigen und 
Einſichtigen es vorher ſagten, in den baskiſchen Landen auf ächt un 
antik griechiſche Weiſe an der Naſe geführt wurden, um derweil und mit 
der zurückgezogenen Macht eine diſſimulirte Hauptbewegung im Innern 
Spaniens vorzunehmen. Ich täuſchte mich, wenn ich glaubte, dieſe Bewe⸗ 
gung gelte ſtündlich Madrid, denn die Hauptſtadt⸗Profekte liegen noch im 
Hintergrunde, aber ich täuſchte mich nicht, als ich äußerte, die Aufſtände 
in Aragonien und Katalonien (ſ. den folgenden Artikel), obgleich republika⸗ 
niſch begonnen, ſeien Auxiliair-Begebenheiten des Prätendenten, deſſen In? 
tereſſe, Politik und Strategie es ſein konnte, die Provinzen mit demokra⸗ 
tiſch⸗royaliſtiſchen Demagogen zu ſondiren. Ob das Manöver glücte, wir 
werden bald ſehen. Heute ſo viel: das ganze mittägliche Spanien iſt auf⸗ 
geregt, nicht für, ſondern gegen die Anglomanen und das anglikanische 
Syſtem der ambitioſen Krämer und Korporale; Cabrera und zehn andere 
Chefs der Karliſten marſchiren auf Saragoſſa, die Hauptſtadt Aragoniens, 
auf Solſona und Cerrera zu, wohin ſich auch in Eilmärfchen über Tudela 
der Infant Sebaſtian mit zwanzigtauſend Fußgängern und zwölf Eskadro⸗ 
nen Kavallerie begiebt. (Moniteur.) Der General Iribarren begnügte ſich, 
wie die Berichte poſſierlich beſagen, in feiner Poſition bei Puenta la Reyng 
den Marſch der feindlichen Armee aus der Ferne mit zwölf Bataillonen 
als Zuſchauer protokollariſch zu konſtatiren und nach Paris zu melden. — 
Da die Earliftifchen Streifkerps im Innern nach dem Eco von Madrid, 


wie kürzlich erwähnt, über 20,000 Streiter zählen, und Don Karlos, zu⸗ 


verläſſigem Nachweiſe gemäß, mit einer Hauptmacht von mehr denn 2 
Bataillonen, 12 Eskadronen und einem Part Artillerie die alten Poſitio⸗ 
nen verließ, fo läßt ſich von jetzt ab, bei der Stimmung in den neubette⸗ 
tenen Provinzen, eine ganz unkalkulirte Direktion des Krieges erwarten. 
Es iſt gar nicht wahrſcheinlich, daß die Korps Esparteros, Evans und IH 
barrens ernſtliche Plane zur Verfolgung bereit haben; wenn aber auch, den 
Chriſtinos fehlen bereits wieder Kämpfer und Piaſter, und den Engländern 
Muth und Whisky, ohne welche ſelbſt die Marine Palmerſtons nicht vie 
Disciplin verſpricht. — Mit Schimpf und Schande hat ſich die Armee 
Evans⸗Espartero's bedeckt, indem fie ihren Heroismus an ein Paar hun 
dert zurückgelaſſener Helden verſuchte, ohne Noth und Bedarf mit Petarden 
ſprengte, und unſchuldige, aber wackere Gefangene über die Klinge ſpringen 
ließ: „Deux cent ont td passé par les armes,“ ſagt der Telegraph, 
und das waren Gefangene, das war der dritte Theil der ganzen Basken⸗ 
ſchaar, die, wie die Spartaner bei Thermopylä, die rieſige Arbeit übernom⸗ 
men hatten, den Feind — zu beſchäftigen, während man im Rücken weit 
weg manövrirte. Die guten Basken, welche Belohnung kann ihrer würdig 
ſein, wenn Don Karlos, aller Ränke Englands ohngeachtet, ſeine Krone 
erkämpfte. Und wenn er fie nicht erkämpfte, welcher fühlende und de? 
kende Menſch wird ihnen ſeine Achtung und Bewunderung verſagen! 

iſt ein ritterlicher Sinn in dem Volke. 

Der Meffager enthält nachſtehendes Schreiben des Generals 
Parreno, Gouverneurs von Barcelona, vom 14. Mal: „Mit dem 
größten Schmerze ergreife ich die Feder, um Ihnen einen Begriff von dem 
Zuſtande dieſer Stadt zu geben, wo die Infurrektion und die UM 
abhängigkeits⸗Verſuche unvermeidlich triumphiren werden. 
Die Ereigniſſe am Aten, deren glücklicher Ausgang nur den Engliſchen 
Truppen vom „Rodney“ zuzuschreiben iſt, haben die Gemüther fo aebi 
tert, daß ich jeden Augenblick die Deſertion meiner Soldaten fürchte 50 


1 


Nationalgarde hat mich ſchon verlaſſen, und von dreizehn Bataillonen ſind 
nur daß 10te und einige Kompagnien des 13ten treu geblieben. Den Ci⸗ 
dilbehörben, die ſich das Anſehen geben, als wollten fie mich dei den zur 
iderherſtellung der Ruhe ergriffenen Maaßregeln unterſtützen, fehlt es an 
gutem Willen und an Muth. Kaum bricht die Nacht ein, ſo verſchwin⸗ 
den dieſe Beamten und ſind nicht wieder aufzufinden. Dieſem Beiſpiele 
folgen alle Bewohner, die etwas zu verlieren haben. 
um eine neue Bewegung zu unterdrücken, nichts als die kleine Garniſon 
der Citadelle, die des Forts Montjouy und die Burſchen des Geſchwader's 
(los mozos de la escuadra). Das Schloß iſt feit einigen Tagen faſt 
an verödet. Die einflußreichen Perſonen, welche mir am Aten ihren 
iſtand anboten und mich aufforderten, der Empörung nicht nachzugeben, 
pen u ett die Stadt verlaſſen, indem fie gleich mir überzeugt find, daß 
nn bald triumphiren wird. Seit dem 12ten ſind die Zuſammen⸗ 
Punt n der Arbeiter drohender als jemals; kaum ſind ſie auf einem 
& te zerſtreut, fo erſcheinen fie auf einem anderen ſchon wieder. Die 
in ts, welche den ganzen Tag die Stadt durchziehen, fangen bereits an, 
N, rem Eifer zu erkalten und mehre haben ſchon die Waffen niedergelegt. 
zan den Militär⸗Chefs find der Gouverneur Luna und der Oberſt Mateo 
inzigen, die mich unterſtützen können, denn die übrigen flößen mir ſo 

nig Vertrauen ein, daß es mich nicht wundern würde, wenn ich hörte, 
daß ſie ſelbſt republikaniſche Verſammlungen hielten. Ich bin genöthigt 
weſen, zu befehlen, daß die Soldaten von ſechs Uhr Abends an ihre Ka⸗ 
ſernen nicht mehr verlaffen dürfen, denn ſeit dem 7ten find 13 Soldaten 
emordet worden. Sobald der Tag ſich neigt, geht Niemand mehr über 
le Straße; nirgends ſieht man Licht, und dieſe traurige Einöde wird 
nur durch die Patrouillen und durch Zuſammenrottirungen unterbrochen. 
Uebrigens werde ich mich ſo lange wie möglich halten; allein wenn nicht 
eine Diviſion von 10,000 Mann erſcheint, ſo iſt es mit der Ruhe vorbei 

die Cataloniſche Revolution triumphirt.“ 


Portugal. 

Liſſabon, 3. Mai. Gewöhnlich wenn hier ein merkwürdiger Jahres⸗ 
8 herankommt, ſpricht man von Revolutionen. Vor einigen Tagen 
ar nun der Jahrestag, an welchem Dom Pedro die Carta gegeben, da 
leß es denn, daß Abends eine Revolution ausbrechen würde, und viele 
ationalgarden waren unter Waffen, auch das Bataillon des Arſenals der 
arine. Sei es nun Zufall, oder durch die Polizei ſelbſt veranſtaltet, in 
U ſpäten Nacht zogen luſtige junge Franzoſen durch die Straße, die aller⸗ 
ud Lieder fangen und hochauf jubilirten, fo daß die Wachen und Ron⸗ 
dn zuſammenkamen und die ganze Geſellſchaft nach dem Gefängniß brach⸗ 
un. Man will behaupten, daß ſie die Carta hätten hoch leben laſſen; 
andere behaupten, daß ſie von der Polizei dazu erkauft worden waren, um 
zu ſehen, ob fie Anhänger fänden. Jenſeits des Tajo aber, in Moita, 
and vor einigen Tagen ein kleiner Aufſtand zu Gunſten Dom Miguel's 
ſtatt. Sogleich ward von hier einiges Militair hingeſchickt, ſo daß die 
ühe ſchnell hergeſtellt wurde. In der Provinz Beira trachtet man eben⸗ 
falls, einen Aufſtand zu Gunſten Dom Miguel's hervorzubringen, ſo daß 
mehre Familien ſich nach Porto zurückziehen ſollen. So viel ſoll wenig⸗ 
ſtens an dieſen Gerüchten wahr fein, daß daſelbſt vieles Geld unter das 
Geſindel vertheilt worden ſein ſoll. Indeſſen die Revolutionen für Dom 
Miguel haben ſo lange nichts zu bedeuten, als Dom Carlos in Spanien 
nicht weitere Fortſchritte macht. Träte dies aber ein, ſo könnten auch hier 
ie Migueliſtiſchen Unternehmungen von Bedeutung werden, denn der Ans 
ang Dom Miguel's iſt beträchtlich, und ſelbſt ohne dieſen zieht der größte 
theil des Volkes jede andere Regierungsform der gegenwärtigen conſtitu⸗ 
tionnellen vor. ; 


. Schweiz. 
Bern, 18. Mai. Gerüchte, die jedoch noch der Beſtätigung erman⸗ 
geln, berichten von Unruhen, die Montag Abends in der Stadt Freiburg 
i Anlaß von Wahlen ausgebrochen ſeien, fo daß man ſogar die Thore 
haͤtte ſchließen und Artillerie aufführen laſſen. 


Afrika. 

Algier, 13. Mai. Abdel⸗Kader hat die Macht wieder erlangt, die 
der Marſchall Clauzel ihm geraubt hatte. Er iſt in Mede ah eingedrungen, 
hat die Türkiſche Bevölkerung geplündert und ſich dann in weſtlicher Rich⸗ 
tung zurückgezogen, nachdem er in der Stadt eine Garniſon von 300 Mann 
unter den Befehlen ſeines Bruders zurückgelaſſen. Vorgeſtern ſind die 

djuten bis nach Kaddaur, eine halbe Stunde von Algier, gekommen, 
und haben daſelbſt alles Vieh fortgetrieben, ohne daß man ſie daran ver⸗ 

indert, oder ihnen ihre Beute wieder abgenommen hätte. Am 10ten fiel 
ein Haufen Hadjuten in Sidi⸗Kalif ein, welches unter dem unmittelbaren 
huge des Kapitain Peliſſier ſteht, entführten die Braut eines dortigen 
Einwohners, hieben dem Bräutigam den Kopf ab, und trieben über 100 
Stück Schlachtvieh mit fort. Alle dieſe Ereigniffe haben die größte Bes 
ützung in der Stadt erregt.“ 


ö Miszellen. 
(Breslau, 29. Mai.) Der nahe bevorſtehende Abgang der Hai⸗ 
inge rſchen Künſtler⸗Familie hatte geftern die Freunde und Verehrer der⸗ 
ben zu einem heitern, geſelligen Abſchiedsmahle im Knappeſchen Locale 
4 einigt. Die Verſammlung enthielt außer einer reichen Menge hieſiger 
Ünftler, Gelehrter und Kunſtfreunde auch mehre hochanſehnliche Kunſt⸗ 
dener. Herr Geisheim, von dem hieſigen Künſiler⸗Verein und der Lie⸗ 
ertafel, von denen der Impuls der Feſtlichkeit ausgegangen war, zum 
toner des Feſtes erwählt, hatte in produktiver Begeiſterung drei poetiſche 
penden gebracht. Die Herren Kahlert, Pulvermacher und Sinces 
— feierten die Gefeierten ebenfalls mit ſinnigen Liedern, welche, ſo wie 
a Hrn. Geishe im von den Hrn. Philipp, Schmidt und Rich⸗ 
* klangvoll geſetzt waren und von den Hrn. Moſevius, Schmidt, Rich⸗ 
di und einem verehrten Dilettanten mit bekannter Virtuoſität vorgetra⸗ 
5 "ee Toaſte von den Herren Schön und Geisheim, welche in 
x San as ſcherzenden Angriffes übergingen und an die Wettkämpfe 
190 roubadours und Meiſterfänger zum Ruhm ihrer Damen und Mägd⸗ 
erinnerten, belebten die heitere Tafelrunde. Spät erſt trennte ſich 


die, durch die Liebenswürdigkeit des ſcheidenden Künſtler⸗Kleeblatts begei⸗ 
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Es bleibt mir daher, 


len Seiten her geziſcht. 
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ſterte Tafelrunde, die durch die Anerkennung fo ſeltener Talente wieder 
bewieſen hatte, daß in Schleſiens Hauptſtadt ein reicher Born der Kunſt⸗ 
liebe ſprudle. 

Vorgeſtern iſt abermals ein Verſuch gemacht worden, das Liederſpiel: 
„der reiſende (oder Bettel⸗) Student“ auf der hieſigen Bühne einzu⸗ 
bürgern. Die Aufführung geſchah nach einer neuen Einrichtung und mit 
manchem hübſchen Liede ausgeſchmückt, allein deſſenungeachtet errang der 
Student, wie er iſt, keinen Beifall. Es wurde am Schluſſe von vie⸗ 


* Unfer geliebtes Schleſien ſcheint ſich die Göttin Fortuna zu ihrem 
Schooßkinde erwählt zu haben. Nachdem im Laufe der noch nicht ganz 
beendigten Ziehung Ster Klaſſe 75ſter Lotterie ein Hauptgewinn von 50,000 
Rtlr., ſo wie einer zu 40,000 Rtlr. bereits nach Schleſien gefallen ſind, 
iſt vorgeſtern noch die Nachricht hier eingetroffen, daß 
auch der Hauptgewinn von 200,000 Rtlr. hierher 
in die Collekte des bereits als Hauptgewinn - Acquirenten be⸗ 
kannten Herrn Schreiber gefallen iſt. Wohin ſich der nun noch 
im Glücksrade ſchlummernde Mogul von 100,000 Rtlr. wenden wird, 
dürfte man wohl im Laufe dieſer Woche erfahren. Es ſind bereits Wet⸗ 
ten gemacht worden, daß auch dieſer hierher kommt, und möchte Ref. bei⸗ 
nahe glauben, daß die Wette für das pro gerathener ſei, als diejenige auf 
die Siege der Vollblut⸗Pferde, trotz dem daß beides (2) nur auf einem Zu⸗ 
fall beruht. — Bemerkenswerth iſt, daß ſeit 7 hintereinander folgenden 
Klaſſen⸗Lotterien, der Hauptgewinn 4 mal in die Schreiberſche Collekte ge⸗ 
fallen iſt. 


(Ueberfiht der Leiſtungen des St. Petersburgiſchen Ruſ⸗ 
ſiſchen Theaters im verfloſſenen Jahre.) In Allem fanden 360 
Vorſtellungen, worunter 34 Benefiz⸗Vorſtellungen, ſtatt. Neue Stücke 
wurden 56 auf die Bühne gebracht (im vorigen Jahre nur 48), worunter: 
1 Original⸗Tragödie, 5 Dramen, 4 Luſtſpiele, 1 Oper, 2 Ballets und 11 
Vaudevilles; 24 find aus dem Franzöſiſchen, 6 aus dem Deutſchen, 1 aus 
dem Engliſchen und 1 aus dem Italieniſchen überſetzt. Von den 27 dra⸗ 
matiſchen Schriftſtellern, welche für das Ruſſiſche Theater Stücke ſchrieben, 
war Herr Koni der fruchtbarſte — er brachte allein ſieben neue Stücke 
auf die Bühne. ik 


(Paris.) Am künftigen Sonntag wird die neu zuſammengeſetzte Rei⸗ 
ter⸗Geſellſchaft des Herrn Franconi ihre Sommer⸗Vorſtellungen in den 
Elyſäiſchen Feldern beginnen. Von allen neu engagirten Mitgliedern ver 
ſpricht man ſich am meiſten von Die. Kenebel, die ſich als ein früheres 
Mitglied des Berliner (2) Circus ankündigen läßt. 


(Lyon.) Der ſicilianiſche Knabe, Vito Mangiamele, beſchäftigt 
hier die Aufmerkſamkeit des Publikums. Er iſt ein außerordentlicher 
Kopfrechner. Wenn er nur 10 Jahr alt iſt, wie man ſagt, fo hat er 
einen ziemlich ſtarken Körperbau. Seine Augen ſind dunkel, tiefliegend und 
glänzend. Während ſeiner Rechnungen läßt er ſie im Kreiſe ſeiner Zuhö⸗ 
rer herumgehen, ſcheint den, in ſeiner Nähe gehaltenen Geſprächen zuzuhö⸗ 
ren, und Alles in der Verſammlung zu bemerken. Sobald er das Reſul⸗ 
tat hat, erheitern ſich ſeine Züge und er ſpricht es mit einer ſanften, wohl⸗ 
klingenden Stimme und oft mit einem kleinen triumphirenden Lächeln aus. 
Einige Aufgaben, die er in Gegenwart der hieſigen Fakultät der Wiſſen⸗ 
ſchaften in kurzer Zeit ohne algebraiſche Formeln und wahrſcheinlich auf 
eine ihm eigenthümliche Weiſe rechnete, find die folgenden: 1) Auszie⸗ 
hung der Kubikwurzel von 13,824; 2) dieſelbe Wurzel von 46,268,279; 3) 


x x x 2x 858 ; 6 8 Bl 
2 3 7 25753 4) x? + 26x — 9&2 — 24 =0; 


5) welches iſt das Produkt von 45,679 und 34,768; 14x = 537,824; 
7) 3000 Franken zu Zinſeszinſen (intérsts composés) bringen in $ 
Jahren 3675 Fr., welches iſt der Zinsfuß? 8) aus einem Faſſe von 100 
Litres Wein zieht man den erſten Tag zehn Litres und erſetzt ſie durch eben 
ſo viel Waſſer. Jeden Tag zieht man aufs neue zehn Litres ab und er⸗ 
fest die abgezogene Miſchung durch Waſſer. Wie viel reiner Mein bleibt 
nach dem vierten Abzuge? 9) Xx + 7x = 264; 10) 24 Arbeiter has 
ben in 14 Tagen bei täglich neun Stunden einen Canal von 720 Toiſen 
Länge, fünf Toiſen Breite und drei Fuß Tiefe gegraben. Wie viel Tage 
werden 30 Arbeiter brauchen, um einen Canal von 900 Toiſen Länge, 
vier Toiſen Breite und 2½ Toiſen Tiefe zu beendigen? Alle dieſe Fra⸗ 
gen wurden ihm mündlich und ohne algebraiſche Formen, von denen er keine 
Kenntniß hat, vorgelegt und das Reſultat war immer richtig. Er geht 
von hier nach Paris, um ſich auch dort und fpäter in England, wie hier, 
für Geld zu zeigen. 


Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierſchau. 
Breslau, 29. Mai. Bei dem diesjährigen Rennen hatten das Rich⸗ 
teramt gewogentlich übernommen: Herr Regierungs-Präſident Graf von 


Püc ler; Herr Graf von Hochberg auf Fürſtenſtein; Herr Major Graf 


von Brühl. 
Die Rennen fanden in folgender Art ſtatt: 

1. Rennen auf der freien Bahn leinfacher Sieg.) Das von 
Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin von Liegnitz geſtiftete Ren⸗ 
nen: Pferde ohne Rückſicht auf Abkunft und Vaterland. — Einſatz 5 
Frd'or. (der vorjährige Beſitzer iſt frei); kein Reugeld. — Freie Bahn 
1000 Ruthen. — Gewicht über 5jährige Pferde 156 Pfund, Sjährige 
150 Pfund, 4 jährige 138 Pfund, Zjährige 120 Pfund, Stuten und Wat: 
lachen 3 Pfund weniger. — Der Sieger erhält die Einſätze (nach Abzug 
von 5 Frd'or. für das 2te Pferd) und tritt in den Beſitz des von der 
Frau Fürſtin gnädigſt ausgeſetzten ſilbernen Pokals, welchen er im näch⸗ 
ſten Jahre vertheidigen muß, und der nur durch dreimaligen Sieg zum 
Eigenthum erworben werden kann. Doch hat die Frau Fürſtin ſich vorbe⸗ 
halten, demjenigen, der gezwungen wird, den Pokal abzugeben, eine Erin: 
nerung an deſſen Beſitz zu verleihen. — Es erſchien: 1) Herr F ürſt 
Heinrich zu Carolath „Miß Riddlesworth“, Fuchsſtute, 3 Jahr alt, 
aus der Clara von Riddelsworth. Reiter rothgelbe Aermel, gelbe Kappe, 
— 2) Herr Graf Renard auf Groß⸗Strehli. „Thomaſſina“, braune 
Stute, 4 Jahr alt, vom Brutandorf. Reiter, roth und blau. (Sieger 


mark auf Siemianowitz. „Trittonia“, Fuchsſtute, 6 Jahr alt, vom Pe⸗ 
ter Lely aus der Mermaid. Reiter, blau- und weißgeftreift, ſchwarze Kappe. 
— 4) Derſelbe. „Fergus“, ſchwarzbrauner Hengſt, 5 Jahr alt, vom 
Waverley aus der Siſter to Tarrare, Reiter blau und tbeißgeftreift, 
ſchwarze. Kappe. — 5) Herr Benecke vom Gröditzberg. „Lady Char⸗ 
lotte“, braun, Vollblutſtute, 7 Jahr, vom Katton aus der Lady Easby. 
Reiter hellblau, weiße Aermel, ſchwarze Kappe. — 6) Derſelbe. „Knob⸗ 
ſtick“, Fuchs⸗Hengſt, 5 Jahr alt, vom Emilius aus der Ally vom Parti⸗ 
ſan. Reiter hellblau, weiße Aermel, ſchwarze Kappe. — Das Ablaufen 
war, bis auf Miß Kiddlesworth, welche zurückghalten wurde, regelmäßig. 
Thomaſſina führte im raſcheſten Tempo. Alle Pferde waren gut beiſam⸗ 
men, worauf Fergus vorging und die Spitze nahm. Lady Charlotte ge⸗ 


wann Vorſprung und ſetzte ſich dicht an den Fergus, ſo daß beide Pferde 
Im geſteigertſten Tempo entwickelte ſich der 


um Naſenlänge wechſelten. 
eigentliche Kampf an der letzten Seite, wobei Thomaſſina die Spitze er: 
reichte und dicht von der Charlotte, der Trittonia und dem Fergus gefolgt, 
in 4 Minuten 48 ½ Sekunden Sieger ward. Knobſtick wurde lahm. — 
Dies Rennen gehörte (bei der erwähnten Bahn) zu dem ausgezeichnetſten, 
was auf den Kontinentbahnen geleiſtet worden iſt, und gewährte dadurch, 
daß der Sieg von ſo vorzüglichen Pferden ſo hart beſtritten wurde, ein 
außerordentliches, bis zum Enthuſiasmus geſteigertes Intereſſe. 


II. Rennen auf der freien Bahn. (Doppelter Sieg.) Das 


Königs⸗Rennen. — In Schleſien gezogene Pferde — Einſaßz 5 Frdr. 


U 


in 1 A. 2. Der Liebestrank, Oper in 2 Akten. 


ganz Reugeld, 1000 Ruthen, Zjährige Pferde 114 Pfd., 4jährige 131 
Pfd., jährige 139 Pfd., 6jährige und ältere, 143 Pfd., Stuten und 
Wallachen 3 Pfd. weniger. — Vereinspreis 600 Thlr. — Inſofern 
nämlich 4 Bewerber oder mehrere eintreten, und erhält das erſte Pferd 
den von Sr. Majeſtät allergnädigſt bewilligten Ehrenpreis, 
und 500 Rtl. vom Verein, und das zweite Pferd im zweiten entſcheiden⸗ 
den Lauf 100 Thlr. Sollten weniger als 4 Pferde eintreten, ſo werden 


vom Verein nur 400 Thlr. gezahlt, welche der Sieger erhält. — Es er⸗ 


ſchien 1) Herr Fürſt zu Carolath. „Truhope,“ Fuchs⸗Stute, 4 Jahr alt; 
aus der Wildfire vom Whisker. Reiter roth, gelbe Aermel, gelbe Kappe. 
— 2) Herr Baron von Muſchwitz. „Wlldboy,“ Fuchshengſt, 6 J. 
alt, aus der Wildfire vom Toaſter. Reiter blau und roth, Kappe weiß. 
— 3) Herr Graf v. Renard. „Hyppolit,“ brauner Hengſt, 5 Jahr 
vom King⸗Fergus. Reiter roth und blau. (Sieger, geritten von Bath⸗ 
mann). — 4) Herr Lübbert. „Miß Malvine,“ vom Toaſter aus der 
Malwine. Fuchsſtute, 4 Jahr alt. Reiter blau mit weißen Aermeln, 
blaue Kappe. — 5) Herr Amts rath Heller „Bucephalus,“ brauner 
Hengſt, 4 Jahr alt, vom Robinhood aus der Ultima, vom Adraſt. Rei⸗ 
ter blau und ſchwarze Kappe. — 6) Herr Lichtwald. „Laurette,“, 
Fuchsſtute, 4 Jahr alt, vom Laureck aus der Soothfayer⸗Mare. Reiter 
gelb und blaue Aermel, ſchwarze Kappe. Erſter Lauf. Das Abreiten 
war regelmäßig. „Truhope“ führte vom „Bucephalus“ dicht gefolgt. 
„Wildboy“ ging heran und blieben alle Pferde ſchön beiſammen. 
„Hyppolet“ rückte vor, und errang allmählig die Spitze. „Lau⸗ 
rette“ war ſtark verhalten. Das Tempo ſteigerte ſich und es entſtand 
auf der letzten Seite der härteſte Kampf, in welchem „Hyppolit“ 
den „Wildboy“ um 3 Pferdelängen ſchlagend, Sieger wurde. — Der Lauf 
dauerte 5 Minuten 1 Sekunde. — Zweiter Lauf. 
„Bucephalus“ waren zurück gezogen. Der Ablauf war gut und blieben 
alle 4 Pferde im ſtärkſten Tempo dicht bei einander. „Hpppolit“ rückte 
vor und wurde das Rennen noch ſchärfer gemacht. Nachdem „Laurette“ 
dieſen Kampf aufgegeben hat, nahm „Hyppolit“ an der vorletzten Seite 
die Spitze und behauptete ſolche, obſchon von „Truhope“ ſtark beſtritten, 
bis an den Siegespfoſten. „Wildboy“ war Stes Pferd. Der Lauf dau⸗ 
erte 4 Minuten 56% Sekunde. Er 

III. Rennen auf der freien Bahn, (Einfacher Sieg.) — Pferde 
aller Länder. — Es wird nur Trab geritten. — 2 Frd'or. Einſatz; ganz 
Reugeld. — 1000 Ruthen. — Der Reiter, deſſen Pferd im Galopp 
fällt, muß auf den Ruf des aufſichtsführenden Herrn anhalten und von 
Neuem antraben. Kein Pferd kann ſiegen, welches nicht im Trabe an 


bens an. 


f 
Entbindungs= Anzeige. 


Heute Morgen um 7 Uhr iſt meine liebe Frau 
mit einem geſunden Mädchen glücklich entbunden 
worden, welches ich meinen Freunden ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung ergebenſt anzeige. a 

Breslau den 27. Mai 1837: 

* Jacob Le vy. 


Donnerstag den 1. Juni 

. wird 

Frau v. Kesteloot geb. Kainz, 

erste Sängerin des Theaters della 
Scala zu Mailand und Florenz, 


eine musikalische 


Soirée 
(im Saale des Hotel de Pologne) 
zu veranstalten die Ehre haben, 
@ Einlasskarten à 15 Sgr. sind in 
der Musikalienhandlung des Hrn. 
2 Cranz(Ohlauerstrasse) zu haben. 


gebenft anzuzeigen. 
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geritten von Bathmann.) — 3) Herr Graf Henkel von Donner, 


„Malwine“ und 


Breslau den 28. Mai 1837. 
J. Obert, Königl. Landgerichts⸗Aſſeſſor 
und Juſtiz⸗Kommiſſarius zu Glatz. 
Minna Obert, geb. Ziegan. . 


Entbindungs⸗Arzzeige. 
(Verſpätet). 5 a 
Die am 20. d. Nachts 2 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner geliebten Frau Philip⸗ 
pine, geb. Ruſt, von einem geſunden Knaben, 
beehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch er⸗ 


Breslau, den 27. Mai 1837. 
Pa wollek, 
Bataillons-Arzt im Königlichen 11. Land: 
wehr⸗Regiment zu Glatz. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Den 27. Mai Abends 6 Uhr verſchied ſanft 
nach 6wöchentlichen Leiden an Folge der Grippe, 
in einem Alter von 65 Jahren 5 Monat, der 
hieſige Wundarzt Heinrich Herbſt. Wer den Bie⸗ 
dern kannte, wird mit uns ſeinen Verluſt fühlen. 


Lieutenant v. Lieres. „Alert“, Schimmelſtute, 6 Jahr alt, vom King⸗ 
Fergus. 3) Herr Graf v. Henkel auf Siemianowitz. „Darius“, Fuchs⸗ 
Wallach, 18 Jahr alt. (Sieger.) 4) Herr Major v. Treskow. „En 
meli“, Fuchsſtute, 13 Jahr alt. — „Darius“ nahm die Spitze und Dr 
hielt dieſelbe im ruhigſten Tempo bis an den Siegespfoſten, „Emmeli“ 
um eine Länge ſchlagend. Der Ritt dauerte 9 Min. 54 Sek. a 
IV. Rennen auf der Bahn mit Hinderniſſen. (Einfacher Sieg.) — 
Im preußiſchen Staate gezogene Pferde. — 2 Frd'or. Einſatz; ganz 
geld. — 500 Ruthen. — Zwei Graben von 7 bis 8 preuß. Werk 
breit; zwei Barrieren zu 3 und 3½ preuß. Werkfuß hoch. — Gewicht 
Zjährige Pferde 114 Pfd., 4jährige 131 Pfd., 5jährige 139 Pfd., 6jährige un? 
ältere 143 Pfd. Stuten und Wallachen 3 Pfd. weniger. — Vereinepteſe 
200 Rthlr. Es erſchienen: 1) Herr Graf v. Renard. „Sorcerer“, beau 
Stute, 6 Jahr alt, vom King-Fergus. — Reiter: roth und blau. (Sir 
ger, geritten von Andrews.) 2) Herr v. Winterfeld. „Gloriande““ 
braune Stute, 9 Jahr alt, vom Young-Mambrino. Reiter: gelb 
blaue Aermel, ſchwarze Kappe. Der erſte Graben wurde von der 
„Sorcerer“ und der „Gloriande“ gut paſſirt. „Sorcerer“ führte. Nach: 
dem die weiteren Hinderniſſe von beiden Pferden vorzüglich und ziemli 
gleichzeitig überwunden waren, ward „Sorcerer“ Sieger, von der „Glo 
riande“ dicht gefolgt. Das Rennen dauerte 2 Min. 48 ½ Sek. 
V. Rennen auf der freien Bahn. (Einfacher Sieg.) — Un⸗ 
terſchrifts - Rennen. Herren reiten. Vollblut ausgeſchloſſen 
keine trainirten Pferde, kein Normalgewicht. — 5 Friedrichsd'or Ein⸗ 
ſatz ganz Reugeld. — 580 Ruthen. — Der Sieger erhält die Einſäͤhk 
— Es erſchienen: 1) Herr Lieutenant von Lieres. „Hidalgo“, 
rothbrauner Wallach, 5 Jahr alt, von the Kryer aus der Emmi 
2) Herr Lieuten. Graf v. d. Goltz, Cardea, 8 Jahr alt, Fuchsſtute vom 
Kryer aus der Piramide. 3) Herr Lieuten. Graf v. Königsdorf, Ten 
reziene, Rappſtute, 6 Jahr alt, vom Reeſer aus einer Halbblutſtute. 4) 
Herr Kommerzien⸗Rath Ruffer, Anthee, braune Stute. 5) Herr von 
Wilamowitz, Aladin, brauner Hengſt. 6) Herr Lieuten. v. Tſchlirſch⸗ 
Ey J., Brillante, braune Stute. 7) Herr Baron v. Muſchwitz, Miß 
Quikly, braune Stute. — Beim Abreiten brach Garden aus. Brillante 
führte dicht vom Aladin und der Miß Quikly gefolgt. Hidalgo rückte vor / 
ſteigerte ſomit das Tempo und erreichte die Spitze. Miß Quikly brach 
aus. Hidalgo ſiegte, von der Terrezine dicht gefolgt, Das Rennen dauerte 
2 Minuten 41 Sekunden. 
VI. Rennen auf der freien Bahn. Einfacher Sieg. In Schleſien 
gezogene Pferde; Zjährig — 6 Frdr. Einſatz, halb Reugeld. — 600 Ruthen⸗ 
— Gewicht 114 Pfund, Stuten und Wallache 3 Pfund weniger. — 
Miniſterial⸗Preis 200 Rthlr. Es erſchienen: 1) Herr Milde, Miß 
Flora, hellbraune Stute, aus der Dutcheß, Reiter gelb, ſchwarze Aermel, 
gelbe Kappe. 2) Herr Fürſt Heinrich zu Carolath, Miß Riddlesworth⸗ 
Fuchsſtute, aus der Ituno Clara, vom Riddlesworth. Reiter roth un 
gelb. (Sieger, geritten von Grey.) 3) Herr Graf v. Dyhrn, Lover 
Fuchsſtute, vom the General, aus der Anticipation Mare. Reiter otän⸗ 
gegelb mit ſchwarzer Kappe. 4) Herr Amtsrath Heller, Souvenir, ſchwar⸗ 
zer Hengſt, vom Robinhood aus einer Whalebone⸗Stute, Reiter blaue Jacke, 
ſchwarze Kappe. Das Abreiten war regelmäßig. Miß Riddlesworth führte 
im ſcharfen Tempo, worauf Miß Flora heranging und die Spike nahm. 
Alle 4 Pferde hielten gut zuſammen. Miß Riddlesworth rückte vor, führte 
wiederum von der dritten Ecke an, und ſiegte, die Lovely um eine halbe 
Länge ſchlagend. Das Rennen dauerte 2 Minuten 52 Sek. N 


— 


Das Direktorium des Vereins. 


ER nn 0 m 
28. — 29.| Barometer a a Pe 
Mai, E 2 nne res. T Zußered. feuchtes. Rasa WD 
Abd. 9 u. 27, 10,57 +14, 4 + 13,5 + 10, 30 N d. gel Wöltchen 
Morg. 6 u. 27“ 10, 15 18, 2 11, 0 9, 8[ NRO. 10 große Wolken 
„ 9uU. 27“ 10, 15 14, 2 13, 8 10, HIN. 0⁰ . * 
Mtg. 12 u. 27“ 9 89 14, 8 14, 6 10, 51%. 190 . 5 
Nm. 3 u. 27“ 9,62 15, 8 16, 4 11, 2INW, 230 5 
Minimum + 11,0 Maximum + 16, 4, Oder 14, 2 


Redakteur E. v. Baerſt. 


Druck ron Graß, Berih und Comp. 


Fe 


Wir widmen diefe Anzeige allen feinen entfernten 
Verwandten und hieſigen Freunden, und bitten 
um ſtille Theilnahme. 
! Die Hinterbliebenen. 
Nimkau bei Neumarkt den 28. Mai 1837. 


... ̃ ͤ ös ED A ]% DE a eu ̃§æů . ]%⅛ͤ . ] r. 

Berichtigung. In Nr. 122 d. 3. S. 874 
in der Anzeige des Herrn E. L. Mindel, Domingo⸗ 
Kaffee überſchrieben, l. mit Aepfelſinen ſt. mit 
Aepfelſäure. 0 


1 —e— — 
Kunſt⸗Gallerie aus-Wien, 6 
aufgeſtellt im blauen Hirſch auf der Ohlauer Str., 
geöffnet von Nachmittags 2 bis Abends 10 Uhr. 

Da das gegenwärtige Pferderennen und der Woll⸗ 
markt ſo manchen Auswärtigen nach Breslau führt / 
fo empfiehlt der Beſitzer der oben benannten Kunſt⸗ 
ſammlung dieſelbe der Gewogenheit des verehrten 
Publikums, um ſo mehr, da dieſe Gallerie eine 
der vorzüglichſten iſt, welche je in Breslau zur 
Schau geſtellt wurden. 

Eintritts⸗Preis à Perſon 5 Sgr., 
Hälfte. Die Beſchreibung iſt an der Kaſſe 
2 Sgr. zu haben. 5 


222. N ee N 
Mit zwei Beilagen. 


Kinder die 
für 


Be 


Erite Beilage 


8 


zu 


A. 123 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 30. Mai 1837. 


= j 3 f 


Kunſtausſtellung in Breslan 1837. Breslau bei G. P. Aderholz (Rings und 


Die Ausſtellung iſt am 28ſten Mai in dem 
Su De fätffgen Geſellſchaft für vaterländiſche 
eröffnet 5 im Börſengebäude, zweite Etage) 
Abende Site find von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
ſelben geöffnet, Sonntag ausgenommen, wo die: 
ft Vormittags 11 Uhr aufgemacht werden. 
un Niro Eintrittsgeld beträgt drei Silbergroſchen 
Sof s Verzeichniß ift für denſelben Preis an der 
! zu erhalten. 
daß d. le Unterzeichneten müſſen hierbei bemerken, 
4 e Mehrzahl der gegenwärtig aufgeſtellten 
unſtſachen, namentlich aber der Gemälde nur bis 
. Mitte des Juni aufgeſtellt bleiben werden, 
m alsdann zu der Ausſtellung nach Poſen abzu⸗ 
M. nz wogegen von diefer Zeit ab (nämlich von der 
itte Juni) eine gleiche und bedeutendere 
unzahl anderer Gemälde und Kunſtſachen 
en Platz der abzuſendenden einnehmen 
werden. Dieſe Maaßregel iſt deshalb nothwen⸗ 
ö = geworden: einmal, um die uns gegebenen Räume 
15 zu überfüllen, und dann den Kunſtfreun⸗ 
en Gelegenheit zu verſchaffen, die große 
Anzahl der uns mitgetheilten Kunſtwerke 
irklich genießen zu können. Welche 
Aunſtſachen noch zu erwarten, iſt theils 
dem Kataloge ſchon angemerkt, theils 
ird deren Angabe in den Nachträgen zu 
anllelben, wie die Anzeigen eingehen, 
geführt werden. 
35 Breslau, den 29. Mai 1837. 
M Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft und deren 
Kunſt⸗Sektion und des Breslauer Künſtler⸗ 
5 5 Vereins: 
r. Ebers. Dr. Kahlert. C. Herrmann. 
— . . ̃⁵ͤ ———— 


Bei Graß, Barth und Comp. in Breslau 
hat ſo eben die Preſſe verlaſſen: 

Menzel, K. A., (Königl. Preuß. Konſiſtorial⸗ 
und Schulrath), Neuere Geſchichte der Deut⸗ 
ſchen von der Reformation bis zur Bundes⸗ 
Akte. Siebenter Band. Von der Schlacht 
auf dem weißen Berge dis zum Prager Frie⸗ 
den. gr. 8. (Subſcr.⸗Preis 1 Rtlr. 20 Sgr.) 
Ladenpreis 2 Rtlr. 

uch unter dem Titel: Geſchichte des dreißig⸗ 
jährigen Krieges in Deutſchland. 
Zweiter Band. Ein hochgeſtellter und com: 
petenter Beurtheiler ſpricht ſich in Nr. 18. 19. 
der Ergänzungsblätter zur Halleſchen Lit.⸗Ztg. 
Jahrg. 1837 u. a. wie folgt über dieſes vor⸗ 
treffliche Werk aus: „Daſſelbe ſtellt zum erſten⸗ 
male die neuere deutſche Geſchichte unter dem 
Geſichtspunkte und Einfluſſe der Religion und 
ihrer Lehrer dar, und füllt von dieſer Seite 
eine Lücke, wie ſie nicht Jeder auszufüllen im 
Stande iſt. — Gewiß, es verdient auf die 
Nachwelt zu kommen, und wegen der Anfech⸗ 
tungen tröſte ſich der Verf., daß nur das Ge⸗ 
meine ſelten verkannt, und nur die gute Frucht 
von den Wespen angeſtochen wird.“ 
orgenbeſſer, M., Aufgaben zur Erlernung 
und Uebung der im bürgerlichen Leben vor⸗ 
kommenden Rechnungs-Arten. Dritte verb. 

Auflage. Erſtes Heft. 8. gebd. 6 Sgr. n. 

e deſſelben Werkchens Zweites Heft. Zweite 

derichtigte und vermehrte Aufl. 8. geb. 6 Sgr. n. 
er Haus⸗Pferde⸗Arzt, oder gründliche Anz 
weiſung zue Behandlung kranker Pferde. Bes 
ſtehend aus 39 Rezepten, von einem Oekonomie⸗ 

Beamten geſammelt, geprüft, und daher jedem 

Pferde⸗Beſitzer empfohlen. (In Commiſſion.) 
8. geheft. 5 Sgr. 


N Literariſche Anzeige. 
achſtehende Schrift: „Bergausſichten, oder: 
Was ſieht man von den verſchiedenen Ber⸗ 
gen des Schleſ. und Glätzer Gebirges? Ein 
Handbuch für Freunde ſchöner Ausſichten, 
namentlich für Reiſende, Badegäſte und für 
angehende Pflanzenſucher. Von Prudblo. 
Breslau, gedt. b. Graß ic. 1834 u. 1835. 
15 ½ Bogen in kl. 8. 20 Sgr.,“ iſt bei 
Graß, Barch u. Comp., wie auch beim Verf. 
(Schuhbr. Nr. 37) zu haben. 5 
Bei Ernft Günther in ifſa iſt erſchienen, 
und in allen Buchhandlungen u A in 


Stodgaffen: Ede No. 53.) 


Pfennig : Magazin 
des 
Nützlichſten und Neueſten, 
ur 


f 
Haus⸗ und Landwirthſchaft, Kunſt und 
Gewerbe. b 
8. geh. 1 — 10. Heft. Preis eines Heftes 2 / Sgr. 

Um die Tendenz und den Werth dieſes Unter: 
nehmens darzuſtellen, erlaubt ſich die Verlags⸗ 
handlung eine in No. 4. des Wochenblattes 1837 
enthaltene Rezenſion hier mitzutheilen: 

„Das Feld, das ſich die Herausgeber dieſer 
Zeitſchrift gewählt haben, iſt ein fo unendlich 
großes, daß es wohl ſchwerlich jemals Ausbeute 
und Stoff zur Fortſetzung dieſer Blaͤtter verſagen 
kann. Haus = und Landwirthſchaft, Kunſt und 
Gewerbe, faſt das ganze buͤrgerliche Leben ſteht 
ihnen zu Gebote. Die erſten acht Hefte bieten 
eine fo gemeinnuͤtzige Sammlung nuͤtzlichee Erfah: 
rungen, Erfindungen, Vortheile und Rathſchlaͤge 
dar, daß, wenn auch ferner die Herausgeber ſich 
einer ſo guten Wahl und ſolcher Allgemeinheit 


befleißiget haben, dieſe Blätter jeder Haushaltung! 


anempfohlen werden duͤrften. Es ſind ſo tauſen⸗ 
derlei Dinge, die der Hausfrau in ihrer Wirth⸗ 
ſchaft, dem Gefchäftsmanne in feinem Gewerbe, 
ſeiner Kunſt von ungefaͤhr aufſtoßen und ihn in 
Verlegenheit ſetzen; es giebt fo tauſenderlei Kunſt⸗ 
griffe, Vortheile im Haus- und Geſchaͤftsleben, 
daß eine Zeitſchrift, die es ſich als Aufgabe ſtellt, 
uͤder alles dieſes gute Auskunft zu geben, und 
ſich forthin einer guten Redaktion erfreut, wohl 
in jeder Haushaltung willkommen ſein wird. — 
Das Ganze erſcheint in Heften in unbeſtimmter 
Zeitfolge. Zwölf Hefte bilden einen Band, dem 
dann ein alphabethiſches Verzeichniß beigegeben 
wird.“ — 

Der hier folgende Inhalt des 9. und 10. 
Heftes giebt einen Beweis von der Reichhaltigkeit: 

Die Kaltwaſſerkur. Gegen den üblen Geruch aus 
dem Munde. Stärkung der Augen. Neues erprobtes 
Mittel gegen Hühneraugen. Honig⸗Seife zur Verſchoͤne⸗ 
rung des Teints. Mittel, den Dunger zur Verbeſſerung 
des Feldbaues zu vermehren. Vortheuhafte Methode, Spar⸗ 
gel von ungewoͤhnlicher Große und ausgezeichnet feinem 
Geſchmack in Menge zu erziehen. Mook Turtle Soupe, 
oder Schildkrotenſoppe. Verſuche und Erfahrungen uber 
dee Dauer des Holzes zu Hopfenſtangen, Baum⸗ und 
Weinpfaͤhlen. Der Brand im Weitzen. Mittel, die Saat⸗ 
würmer aus dem jungen Roggen zu treiben. Mittel 
gegen mehrere ſchaͤdliche Inſetten. Das Getreide vor 
Mauſen zu bewahren. Gegen das Auf-lähen des Rind: 
viehes und der Schafe. Mittel gegen die Raͤude der Katzen. 
Gegen das Stechen der Fliegen an Pferden. Schmerz⸗ 
ſtillendes Mittel gegen den Wespenſtich. Bereitung der 
Lederfirniſſe. Zweckmäßige Maſchine zum Waſchen von 
Kartoffeln und anderen Wurzelgewachſen. Bequeme Me: 
thode, bei der Veredlung junger Obſtbaͤume das Baum 
wechs anzuwenden. Xylographie, oder Holzſchneidetunſt. 
Bewährte Anleitung, Holzarbeiten von weißem Holz zu 
firniſſen. Anleitung zum Malen der Fenſtervorſetzer. 
Verfahren, dem zu Kaͤmmen beſtimmten Horne Claſtici⸗ 
taͤt zu geben. 


Bei F. Whistling in Leipzig sind er- 
schienen und in F. E. C. Leuckart's Buch- 
und Musikalien - Handlung in Breslau zu 
haben: ze 
Lieder und Gesänge 
für eine 
Mezzo-Sopran- oder Bariton - Stimme 
mit Begleitung des Pianoforte 
von 


C. T. Seiffert. 
Op. 5. Preis 16 Sgr. 
1) Im Walde. — 2) Es weiss und räth’s 
doch keiner. — 3) Sängers Trost. — 
4) Nächtlich macht derHerr die Runde, 
— 5) Stille Thränen.. — 6) Waldes- 
Rauschen. — 7) Neues Leben. 


Diese Lieder, zu welchen die Texte aus 
Gedichten von J. Freiberrn von Eichen- 
dorff, J. Kerner und H. Schulz gewählt 
sind, haben viel Gemüthliches und Frisches 
in Melodie und Begleitung. Sie bewegen 
sich in einer für den Sänger. bequemen 
Stimmlage, und können unter den neuern 


Erscheinungen als vorzüglich empfohlen 
werden. 


Neueste Musikalien, 
zu haben in Carl Cranz Kunst- 
und Musikalien - Handlung, Oblauer 
Strasse: 


Nordische Lieder 


für eine Singstimme mit Piauoforte 
von 
C. Banck. op. 19. 22: Sgr. 


Des ; 
Leiermanns Liederbuch. 
6 Lieder für eine Singstimme mit Pfte. 


C. Banck. op. 21. 20 Sgr. 


Brüssler Spitzen, 
neueste Walzer für Pianoforte 


von 

Joh. Strauss. 15 Sgr. 

. * 8 1 2 . 
Die junge Tänzerin, 
Sammlung vorzüglich beliebter Tänze 
von 


G. W. Marks. 
Heft 9. 10. à 12%, Sgr. 


Dornſche Dachdeckung. 

Die während des Wollmarktes anweſenden 
Herren Gutsbeſitzer finden Exemplare der 
Schrift vom { 

Bauinſpektor Linke 


über 


den Bau der Dorn'ſchen 
: Lehmdaͤcher, 


nach eigenen Erfahrungen, mit Rückſicht auf die 
dabei vorkommenden Holzkonſtruktionen und Koſten⸗ 
berechnungen, für den Preis von 23 Sgr. bei 
Ferdinand Hirt, 
(Ohlauerſtraße Nr. 80.) 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 


Das hierſelbſt in der Ohlauer Vorſtadt in der 
Vorwerksgaſſe sub Nr. 23 belegene Grundftüd, 
beſtehend in zwei Häuſern und zwei Gärten, der 
verwittweten Oberſt-Lieutenant von Loſſow, jetzt 
deren Erben gehörig, taxirt nach dem Materia⸗ 
lienwerthe auf 3985 Rtlr. 8 Sgr., nach dem 
Nutzungsertrage auf 2150 Rtlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
ſoll Behufs der Erbtheilung im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation J 

den 4ten Juli 1837 
Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts-Rath von Stud⸗ 
nitz öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Alle unbekannte Real⸗ 
Prätendenten werden aufgeboten, ihre Anſprüche 
in dem anberaumten Termine bei Vermeidung der 
Präcluſion geltend zu machen. . 

Breslau den 16. März 1837. 

Königl. Preuß. Stadt Gericht hieſlger Reſidenz. 
I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


Ausſchließung der Gütergemeinſchaft. 

Der Bauer Gottlieb Labitzke und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna Roſina, verwitwete Kluge, geborene 
Gra matte zu Groß⸗Ujeſchütz, Kreis Trebnitz, has 
ben vor Eingehung der Ehe, durch Vertrag vom 
20. April 1837, die an ihrem Wohnſitz unter 
Eheleuten, nach dem Statut vom 26. Januar 
1620 ſtattfindende Gütergemeinſchaft, ſowohl in 
Bezug auf dritte, als auch unter ſich ſelbſt, aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Trebnitz, den 14. Mai 1837. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
ch ü g. 
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F. E. C. Leuckart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung in Breslau am Ringe 
SE : No. 52. 
empfiehlt sich zur Besorgung aller Buch-, Kunst- und Musikalienhandel 
betreffenden Gegenstände, 
Ihr wohl assortirtes Lager diefer Zweige, welches stets mit dem Neueſten ver- 


mehrt wird, setzt sie in den Stand, jeden 


Auftrag auf das pünktlichste und billigste 


auszuführen. Sämmtliche, von andern Handlungen angekündigte Artikel sind auch 
bei ihr und zu denlelben Bedingungen zu haben. Nächstdem empfiehlt fia noch ihr 


höchst ausgebreitetes 


Musikalien-, 
schenbuch - 


Leih-Institut, Journalisticum, Ta- 


Lesezirkel, 


so wie ihre 36,000 Bände starke deutsche, französische und englische Leih- 
bibliothek 


zur geneigten Beaßltung. 


„ 


Dienſtag im Hankegarten 


Zweite Schauſtellung 


| des großen 
Brillant⸗Glas⸗Transparents nebſt Garten⸗Beleuchtung und Konzert. 
Dietrich. 


Anfang 4 Uhr. 


Von den ſo raſch vergriffenen 


Pariſer Damen⸗ 
Schuhen 


erhielten wiederum eine Sendung: 

L. Meyer & Comp., 

Galanteriewaaren⸗,Meubles⸗ 
und Spiegel-Handlung, 

Ring Nr. 18, erſte Etage. 


ber ee Stahlschreib- 
BIN“ federn 

® Ei: 5 neu erfundener 
5 Masse, 


in zwanzig 


(ER: 

N 

** — ge 6 4 
D e 


Das Dutzend auf Karten mit Hal- 
ter von 2 bis 18. Gr. 
als: School pen für 2 Gr.; Copying 
pen für 2%, Gr.; Calligraphie pen für 
4 und 5 Gr.; Ladies’ pen für 5 u. 8 Gr.; 
Lords’ pen für 8 Gr.; Correspon- 
denzfeder für 12 Gr.; Kailerfeder 
für 16 Gr.; Zeichnenfeder für 16 Gr.; 
Napoleon’s pen, Riesenfeder, die 
Karte für 18 Gr. 
Das seltene Furore, welches unser Fa- 
pbrikat überall macht, hat Neid und 
Missgunst ‘anderer Speculanten, und 
eine Menge Nachahmungen erzeugt. 
Damit jedoch das Publicum vor Täu- 
schungen gelichert sey, bemerken wir, 
dass das hier und da zu noch niedri- 
eren Preisen oft feilgebotene Tabri- 
Kat mit dem uuserigen nicht zu ver- 
"wechseln ist, — und erklären wir: dass 
nur diejenigen ächte sind, die 
unser Wappen führen. 


Hamburg. 


Schubert & Niemeyer. 
In Breslau. erhält man unser Fabrikat 
allein ächt bei 


F. E. C. Leuckart, 


am Ringe Nr. 52. 
Verkauf 


Landwirthſchaftlicher Maſchinen. # 


Mit einer Auswahl landwirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen, als: 


Getreide⸗Schroot⸗Maſchinen, Siede-Schneide⸗ 4 


Maſchinen, g 
Kartoffel⸗Schneide-Maſchinen, 


Kartoffel⸗Quetſch⸗Maſchinen mit eiſernen, abge⸗ J 


drehten Walzen, für Brennereien, 


Malz⸗Quetſch⸗Maſchinen für Brauereien, die % 


in einer Stunde 6 Scheffel verarbeiten, 


empfiehlt ſich mit der Verſicherung der reellſten { 


Bedienung und der möglichſt biligften Preiſe, zu 
geneigter Beachtung: Re ! 
J. V. Münch 


' h ’ 
Maſchinenbauer, Oder⸗Straße Nr. 18. 


Wozu ergebenſt einladet: 


Mein großes 
empfehle ich zur g Beachtung. a 
Die neue Damenputzhandlung von 
Ring Nr. 50, 
eine Stiege hoch, neben dem Kauf: 
mann Herrn Prager. 
een s 
Porzellan⸗Malerei. 

Zu geneigter Beachtung empfehle ich eine Aus⸗ 
wahl von bemalt und vergoldeten | 
Taſſen, Vaſen, Pfeifenköpfen, 
Dejeuners ꝛc., ſo wie ich Beſtellungen jeder Art 
von Malerei, Vergoldung und Schrift auf Por⸗ 
zellan⸗Gegenſtände beſtens, auf das ſchnellſte und 

billigſte auszuführen im Stande bin. 
Rob. Ließ, 
Schmiedebrücke Nr. 56, ohnweit des Ringes. 


Durch Außenbleiben des Herrn J. P. 
Gol dſchmidt & Sohn zu Meſeritz mit 
ihrem vorzüglichen Fabrikat chemiſch elaſti⸗ 
ſcher Streichriemen, (wodurch die ſogar ge⸗ 
waltſamer Weiſe abgeſtumpfteſten Raſir⸗ 
und Federmeſſer, ſo wie auch chirurgiſch⸗ 
anatomiſche Schneide = Inſtrumente den 
höchſten Grad Schärfe erhalten) ſehen wir 
uns veranlaßt, ein bedeutendes Quantum 
deerſelben anzuſchaffen, wodurch wir in den 
Stand geſetzt ſind, ſowohl en detail als 
en gros zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Die Preife find je nach der Größe a 20 Sg., 
25 Sgr., 1 Rthlr. u. 1 Rthlr. 10 Sgr., 
für Federmeſſer 8 Sgr. 

Gebr. Neiſſer, Ring Nr. 24. 


. 


BE RER 
Für 1% Rthlr. 
Y Dbd. feine couleurte Binden, 
für 25 Sgr. 
extra feine Hofenträger, 
für 4 Sgr. 
ſogenannte halbſeidene Herrnhandſchuhe, 
für 1% Reble. 
gute ſchwarze verfertigte Atlas⸗Weſten 
Gebr. Neiſſer, 
Ring Nr. 24. 


2 empfehlen: 


Eine ſchöne große meublirte und eine kleine 
Wohnung ſind während des Wollmarkts zu ver⸗ 
miethen: am Rathhauſe Nr. 6. 


der Handlung bei 


SSS Sees 
Gänzlicher Ausverkauf. 
Da der Ausverkauf meiner iS 

Mode⸗Waaren⸗ und Band⸗ 

Handlung 0 
nur noch ſehr kurze Zeit fortgefegt werden © 
kann, habe ich mich eniſchloſſen, zu folh A 
auffallend niedrigen Preifen 7 
zu verkaufen, daß hoffentlich jeder Erwar⸗ 
tung entſprochen werden wird. 


| 
| 


Schaaf⸗Scheeren, 

eiſerne und meffingene Thür⸗ und Fenuſter⸗ 
befchläge, alle Sorten Thür⸗ und Vor han⸗ 
geſchlöſſer, ſilberplattirte und verzierte SP 
ren, Kandaren, Treuſen und Steigebügel, 
Viehglocken, engl, Striegeln, fo wie einen 
Marmortiſch offeriren ergebenft: 5 

W. Heinrich & Comp 


in Breslau am Ninge Nr. 19. 


Roßhaare, 


beſte, rein gefottene und geſponnene von langen 
Schweifen, fo wie auch geringere Sorten, find fort 


während zu den billigſten Preiſen zu haben: in 
Salomon Ginsberg, 


goldene Radegaſſe Nr. 18. 


Fetten geräucherten Rheinlachs, 
fetten ger. Silberlachs, 
und friſchen marinirten Lachs, 
empfing mit geſtr. Poſt und empfiehlt: 
Chriſt. Gottlieb Müller. 


Aechtes Schweizer Kräuter⸗Oel 
von K. Willer in Zurzach, $ 

zur Verſchönerung und zum Wachsthum de 

Haare offerire ergebenſt: a 
W. Heinrich & Comp. 


in Breslau am Ringe Nr. 19. 


Kunſt⸗ Anzeige. 

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich eine bedeutende Auswahl der vorzüglichſten 
Kunſtblätter erhielt und felbige zu geneigter Ab⸗ 
nahme empfehle. 


F. Kar ſch, 
Kunſthändler, Ohlauer Straße 
Nr. 69. 


Wollſchilder 


ſind billig zu haben bei 
Hübner & Sohn, Ring Nr. 32. 


Ein Wirthſchaftsbeamter, welcher militairfrei if 
und Zeugniffe feiner Tauglichkeit und feines Wohl 
verhaltens in jeder Hinſicht nachzuweiſen hat, ſucht 
Johanni c. ein anderweitiges Unterkommen. Zwar 
verheirathet, jedoch ohne Kinder, würde deſſen Frau, 
ſobald es verlangt wird, einer Viehwirthſchaft vo 
zuſtehen im Stande fein. — Gefälligſt auf ihn 
Reflektirende erfahren das Nähere in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung, woſelbſt auch feine früheren 
Zeugniſſe in vidimirter Abſchrift eingeſehen werden 
können. 


... ͤ ͤ FE TE AT Br I > 


Theilungshalber wünſchen die Hofrath Ludwig“ 
ſchen Erben das ihnen zugehörige, in der Ohlauer 
Straße sub Nr. 83 gelegene Haus aus freier 
Hand zu verkaufen. Käufer wollen ſich die ſerhalb 
bei dem Königl. Juſtiz⸗Rath Herrn Wirth hies 
ſelbſt die nähern Bedingungen vorlegen laſſen. 

Breslau, den 29. Mai 1837. 


Empfehlung aus Dank barkeit. 

Am Frühjahrs Wollmarkte vorigen Jahres kaufte 
ich von dem Inſtrumenten⸗Fabrikanten Hrn. Bauer / 
Ohlauer Straße Nr. 19., ein Fluͤgel⸗Inſtrument⸗ 
das jetzt nach Verlauf eines Jahres, nicht nur 
die Stimmung rein und ſchön behalten hat, fo 
dern auch von Sachkennern dem äußeren und in 


nern Werthe nach, der Kauf⸗ Preis für fee Bild 
gehalten wird, und ſehe ich mich ee" 


anlaßt, den obgenannten Fabrikanten hinſicht 


ner Reellität allgemein zu empfehlen. 5 
v. Waszilewsky⸗ 


Nachweiſung der Kauf⸗ und Mieths⸗ 


Preiſe 
der patentirten Badeſchränke 


von C. L. W. Schneider in Breslau, 
Eliſabethſtraße Nr. 4. 


Mit 3 
Zahlbar in Preuß. Cour. in Y, bis Sprudel⸗ 
Y, St. röhren. 
. Th. Sg. 
1 einfacher unlakirter Apparat nebſt Ju⸗ 
R 10 
1 Badeſchrank nebſt dergl. Apparat und 
ubehör 
von Kiehnen⸗Holz 
von Elfen Holz 
von Birken⸗ Holz 
von Zuckerkiſten⸗ Holz 
W von Mahagoni Holz 
onatlicher Miethsbetrag, für wel⸗ 
u die Badeſchränke gegen einen 
N Keihſchein verliehen werden: 
. Gemiethete Badeſchraͤnke werden als Ei: 
genthum erworben, wenn die Miethe 14 
Monate hintereinander regelmaͤßig praͤnu⸗ 
merando bezahlt wird. Die Quittungen 
uͤber die bezahlte Miethe werden dann 
gegen die Quittung: über den entrichteten 
Kaufpreis ausgetaufcht und der Leihſchein 
Für! 2 zuruͤckgegeben. . 
ür 1 kiehnenen Badeſchrank mit Apparat 
ür 1 elſen dto. dto. 
r birken dto. dto. 
r 1 zuckerkiſten dto. dto. 
5 1 mahagoni dto. dto. 
olgende Gegenſtände werden, wenn 
e begehrt werden, beſonders 
1 bezahlt: 
Waſſerfäßchen zum bequemen Eingie⸗ 
en des Waſſers 
2 Klappen an der Bank zur Verhütung 
des Ueberſpritzens des Waſſers . 
Vorrichtung gegen Himorrhoidal= Be: 
1 ſch werden 
1 Vorrichtung gegen Kopfleiden 
dto. gegen Augenleiden . 
ı An zum Gebrauch bei Drü⸗ 
en⸗ Krankheiten 
1 Schlauch ee 


21 
23 
26 
27 
30 
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Für Emballage wird berechuet 
Für eine Kiſte zum Verpacken des einfachen 


Apparats sen RE 
Sr Verpacken des Schranks nebſt Ap⸗ 

parats mit Stroh und Matten 1 
Für eine Kiſte zum Verpacken des Schranks 

und Apparats. 

Auf zwei Monate muß der Badeſchrank minde⸗ 
fteng gemiethet und die Miethe für dieſe Zeit 
gleich bei der Beſtellung entrichtet werden; bei län⸗ 
derer Miethszelt wird fie monatlich pränumerando 
entrichtet. 


€ Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die 
rklärung gegeben werden, den Badeſchrank 14 


onate zu behalten. b 8 
3 


empfiehlt ſein Lager von feinen 


Pariſer Kryſtallwaaren, 


Berliner, Meiſſener, engliſch und 
franzöſiſches ꝛc. 
Porzellan, 


ſowohl ganz weiß, als auch mit Malerei und 
Vergoldung. Desgleichen 


feine lakirte Blech⸗ 
wiuaaren, 


welle, Roblenger und engliſcher Fabrik. Nebſt 
elen andern Artikeln, zur geneigten Beachtung. 
INTER ae Eee RE ET ER 


er den mwohlfeilften bis zu den eleganteften mit 


nen Gemaͤld 1 11 g 
ee e dazu gehörenden Fidibus em 


ie Porzellan⸗Glas⸗ u. lakirte Waaren⸗Handlung v. 


Moriz Wentzel, 


am Ringe Nr. 15. 


Es empfiehlt gewürkte Unterbeinkleid 
er C. W. 
Leonhardt am Kränzelmarkt. \ 20 


11 


Platina⸗Zündmaſchinen⸗ 
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Zinnfiguren in 
Schachteln 


empfiehlt nebſt andern netten Spielfahen in Porz 
zellan, Glas, Holz, Blech ꝛc., bei großer Auswahl: 


ee 


Aus der chemſſchen Fabrik von J. A. Karuth 
und Comp. empfiehlt: recht ausgetrocknete 
Waſchſeife à Pfd. 44 Sgr., den 
Centner 152 Rthlr., 
weiße Kokus⸗Nußöl⸗Soda⸗Seife 
a Pfd. 52 Sgr., 
den Ctr. 18 Rthlr., 
wohlriechende dergl. in kleinen Stückchen à Pfd. 
10 Sgr., reine 8 Sgr. 
weiche Palmöl Seife, 
zur feinſten Wäſche anzuwenden, 
à Pfd. 3¼ Sgr., den Centner 8%, Rthlr., 
feinſten weißen Schellack, 
à Pfd. 32 Sgr., 
desgl. hellrothen engliſchen Flaſchenlack, a Pfd. 
4 Sgr. 
Franz Karuth, 
Eliſabethſtraße (vormals Tuchhausſtr.) Nr. 18. 


So mmer mützen 


in den neueſten 


Pariſer Façons, 


von vorzüglichem Pariſer 


Roßhaartuch, 


ſo wie von anderen Stoffen und in Tuch, 
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen: 
Die Mützenfabrik des J. Su wald, 
Breslau, am Ringe Nr. 9. 


Wirklichen ächten 


Mocca⸗Kaffee 


von ſeltenem Wohlgeſchmack, 5 
f. Domingo⸗Kaffee 
von ſchönem reinen Geſchmack, ohne Steine, das 
Pfund von 7 Sgr. bis 8 Sgr., ſo wie mehrere 
Sorten feiner Kaffees von 8 bis 12 Sgr.: alle 
Sorten Backzucker, rein, nicht gemiſcht, zu ſehr 
billigen Preiſen, empfehlen zu geneigter Abnahme: 
vorm. 8 : 


S. Schweitzers ſel. Wwe. & Sohn, 


Spezerei⸗Waaren⸗ u. Thee⸗Handlung, 
Roßmarkt Nr. 13, der Börſe gegenüber. 


Eine Auswahl von leichten und bequemen Wiener 
Schnürmiedern (mit und ohne Gummi) find vor⸗ 
räthig zu haben bei Bamberger auf der Schmie⸗ 
debrücke in Nr. 16 zur Stadt Warſchau. Sollte 
ein von mir gekauftes nicht nach Wunſch ſein, ſo 
wird daſſelbe zurückgenommen. Zum Maaß bedarf 
ich ein paſſendes Kleid. 


Einem geehrten Publikum empfehle ich zu dem 
bevorſtehenden Wollmarkt mein gut aſſortirtes Wein⸗ 
Lager, in allen Gattungen von Rheins, Bordeauxer 
und Ungar⸗Weinen, als auch Champagner in Aus⸗ 
wahl der beſten Jahrgänge und von den vorzüg⸗ 
lichſten Häuſern, unter Zuſicherung der billigſten 
Preiſe. 

Ludwig Zettlitz, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 10. 


CCT... ̃ ͤv— 0 in 
Aecht chines. schwarze Tusche, 
flüssige schwarze Zeichnentusche — aufge- 
lösten Carmin und Grünspan, — englische, 
französ. 
Kasten und einzeln, — Reisszeuge, extra 
feine Reissfedern und Planzeichnungsfedern, 
— vorzüglich gute Zeichnen - Bleistifte in 
allen Nuangen, — pariser und münchener 
Miniatur-Pinsel, — Zeichnen-Kreiden aller 
rt, — engl. Bristol- und Velin-Zeichnen- 
Papier, empfiehlt zu soliden Preisen 

die Papier- Handlung 


F. L. Brade, 


am Ringe Nr 21, dem Schweidnitzer |: 


Keller gegenüber. 


Seegras, 
friſches und beſtens gereinigtes empfing und ver⸗ 
kauft billigſt 
Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


und Berliner feine Tuschen in“ 
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Die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung 

in Breslau Stockgaſſe Nr. 1 
hat friſche Sendungen direkt von den Quellen em⸗ 
pfangen: 

von diesjähriger Mai⸗Füllung, 
als: Selter⸗, Geilnauer⸗, Fachinger⸗, Pyrmonter⸗, » 
Wildunger⸗, Kiſſinger⸗Brunn und Adelheidsquelle; 
Marienbader Kreuz- und Ferdinands⸗Brunn, Eger⸗, 
kalten Sprudel⸗, Salzquelle⸗ und Kaifer Franzens⸗ 
Brunn, Püllnger- und Saidſchützer⸗Bitterwaſſer, 
Ober⸗Salzbrunn und Mühlbrunn, Cudower⸗, Alt⸗ 
waſſer⸗, Langenauer⸗, Flinsberger⸗ und Reinerzer⸗ 
Brunn, laue und kalte Quelle; ferner 
ächtes Carlsbader Salz in Original⸗ 

Schachteln, 

und empfiehlt mit Verſicherung der billigſten Preiſe, 


zur geneigten Abnahme. ä 
Friedr. Keitſch 


Carl 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Klee⸗Saamen⸗Offerte. 

Rothen und weißen Klieſaamen, keimfähigen 
Kieefaamen = Abgang, ächte franzöſiſche Luzerne, 
Leinſaamen, Knörich und alle Sorten Grasſaamen 
verkauft zu den billigſten Preiſen: 

Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Mineral⸗Brunnen⸗Offerte. 
Von diesjähriger Maifüllung empfing ich Selter⸗, 
Reinerzer und Salz-Brunn und Saidſchützer Bit 
terwaſſer, wie auch mehrere andere Sorten, und 
empfehle ſolche zu den billigſten Notirungen. 
Trebnitz, im Mai 1837. 


P. J. Urban. 


\ 


| na 
Die Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 


C. Weinhold, in Bresla 


(Albrechtsstrasse Nr. 53), e 


empfiehlt einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ihr umfangreiches Lager, welches neben den interessantesten Wer. 
ken der Literatur noch besonders die gediegensten und gründlichsten Werke der verschiedenen Wissenschaften, zur Belehrung 
sowohl, als zur Unterhaltung in sich fasst; auch liegen jederzeit die neuesten Werke zu beliebiger Auswahl vor, und bemerkt 
sie ergebenst, dass £ < . 
alle von auderen Handlungen in öffentlichen Blättern, oder durch besondere Anzeigen, 
empfohlene Gegenstände des Buch-, Musikalien- und Kunsthandels gleichzeitig und ZU 
5 denselben Bedingungen daselbst in Empfang zu nehmen sind. A 


Alle Aufträge werden auf das Pünktlichste und Billigste ausgeführt, so wie die neuesten Erscheinungen auf Verlangen $ 
auch in die Ferne zur Durchsicht und Auswahl versandt. 5 


e REN 88 5 9 8 FREE 2 3 Eee 
Erprobte HSaar- Linfttur, 2 


. ſicheres und in feiner Anwendung ganz einfaches Mittel, weißen, grauen und gebleichten Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe 
re; zu geben. Preis pro Flacon 1 Rthlr. 8 gGr. 
Bei Abnahme in größeren Flaſchen, welche fo viel als 7 ½ Flacon enthalten, iſt der Preis bedeutend billiger. 


In Breslau befindet ſich die einzige Niederlage 5 FE 
Es bei Herrn Joh. Bernd, Weiß. 
Aromatiſches Kräuter ⸗Oel, 


zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als 
alle bisher angeptieſenen theuren und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel dieſer Art. Das Flacon von derſelden Größe koſtet 12 gGr. ö 
Dieſes von den achtbarften Aerzten und Chemikern geprüfte Haar⸗Oel wirkt nicht nur auf das Ausgezeichnetſte für das Wachsthum 
und die Verſchönerung der Haale, ſondern ſelbſt für ganz kahle Stellen, worüber Endesgenannter mehre gerichtlich atteſtirte und Jedem zur 
Anſicht bereit ſtehende Zeugniſſe beſitzt. £ 
In Breslau befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn Joh. Bernd. Weiß. Haupt: Depot 
bei Aug. Leonhardi, 
/ zu Freiberg in Sachſen. 
Vorſtehend angezeigte Haar⸗Färbe⸗Tinktur ſowohl wie das aromatiſche Kräuter⸗Oel empfehle ich hiermit, als ihrem Zwecke ent: 


ſprechende Mittel, zur gütigen Beachtung. 
Joh. Bernh. Weiß, 
A i 5 —— . 
77 a LE e RE: 


N 2 DZ N 
Unſer Mode⸗Wagaren⸗Lager iſt durch bedeutende Zuſendungen zum gegenwärtigen Wollmarkt aufs vollſtändigſte aſſortirt und empfehlen = 


FT Die Niemand billiger ftellen kann: Seidenzeuge 


in allen nur erdenklichen Farben, ſowie in ächt blauſchwarz und noir de eorbeau, ſowohl glatt als gemuſtert und quadrillitt; 
br. Franz. Thibets und Thib. Cachemir, Braut⸗ und Geſellſchafts⸗Ro⸗ 
ben in allen Stoffen, Umſchlagetuͤcher | 


zu allen Preifen und Größen. 


® 
Für Herren: 8 i 
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Weſten und Beinkleiderzeuge, Drap Imperial, ſowie andere ſehr ſchöne wollene Zeuge zu Ueberröcken, Taſchentücher, Cra vatten ꝛc. 
Sämmtliche Artikel in reichhaltigſter Auswahl, nur in den neueſten und beliebteſten Muſtern und Farben, 


für deren Aechtheit garantirt wird, 


werden gewiß unſere geehrten Kunden in jeder Art zufrieden fielen, und uns das bisher fo gütigſt geſchenkte Vertrauen ferner erhalten. 


Die neueſte Modewaaren⸗Handlung von 


Benoni Herrmann & Komp, 


9 


“ 


‘ 


Eb 


Naſchmarkt Nr. 51, 1ſte Etage. 


® 


Ein Lager fertiger modernſter Stiefeln und Schuhe für Herren und Damen hält von jetzt ab, und empfiehlt: 
i Ponce-Pennoyé aus Paris, Ohlauerſtraße Nr. 6 in der Hoffnung. 
: 2: 2 2 5 


Anzeige. Domingo: Kaffee! Knochenmehl, 

Bei nunmehr eintretender beſſerer Witterung (ohne Steine), das 90 7 keit rein und kräf⸗ welches ganz nach dem in England angewandten 
verfehle auch ich nicht, einem hohen Adel und tig von Geſchmack, verkauft: verbefferten Verfahren fabrigirt wird, und als 10 
hochgeehrten Publikum meine vollſtändig einge⸗ Friedr Aug Grützner vorzügliches Düngungsmittel bekannt iſt, habe 11 
richtete Badeanſtalt angelegentlichſt zu empfehlen 5 N arkt Nr. 2 7 wieder vorräthig und empfehle ſolches hierm 
und bekannt zu machen, daß nicht nur täglich am Neumar 5 8 7, ergebenſt. Breslau, den 29. Mai 1837. 
Wannnenbäder aller Art, ſondern auch Douche⸗, weiße Haus. M. A. Hillmann, 
Regen-, Tropf⸗, und Ruſſiſche-Dampfbäder für] Der erwartete Ohlauer Straße Nr. 12. 
Herren und Damen, ſo wie kalte Bäder nach Nach⸗Transport 
Gräfenberger Art zu jeder beliebigen Zeit genom- rothen, galliziſchen, lankrankigen Saat⸗Klte's, 18851 Diverſe Grasſaamen 
men werden können. Erndte, iſt angelangt und für 5 Rthlr. der Preuß. von erprobter Keimkraft 

Bän i ſch, Centner abermals zu haben bei empfiehlt billigſt: 


5 2 * 2 * * 
Befiser des Drana⸗Bades, vor dem Schweidnitzer- Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, ö 
Thore an der Promenade. Schmiedebrücke Nr. 12. a Schmiedebrücke Nr. 12. N 


a . 5 


* 


— 
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Zweite Beilage zu 


Dienſtag den 30. Mai 1837. 


ranz in Breslau, 
8 Ohlauerstrasse, 
empfiehlt sich einem resp. hiesigen und auswärtigen Publikum, 
letzterem besonders zum 


Wollmarkt 
mit einem aufs Beste assortirten 
Lager von Musikalien, 
das täglich mit den neuesten Erscheinungen der musikalischen 


Literatur vermehrt wird, so dass ich im Stande, jeden Auftrag 
aufs Pünktlichste auszuführen. 


SEE 


* 
1 
* 


Carl Cranz 
Kunst- und Musikalienhändler. 


eee 
Sd eee 


As 


Cranz, 
Kunst- und Musikalienhändler in Breslau 
(Ohlauerstrasse), 


8 empfiehlt einem resp. hiesigen wie auswärtigen Publikum % 
85 ganz ergebenst sein x 
EB grosses, jetzt aus weit über 32000 Bänden ® 
; bestehendes 2 

Musikalien-Leih- Institut. 
8 Plan und Bedingungen, so wie Kataloge, sind bei mir gratis zu 8 
haben, so wie jede mündliche Auskunft jederzeit mit Vergnügen % 
ertheilt wird. 
Carl Cranz. 


28 


Das Meubles⸗ und Spiegel⸗Magazin 
des Joſeph Stern, 


Ring⸗ und Oderſtraßen⸗Ecke Nr. 60, 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von f 


Mahagoni, Zuckerkiſten⸗, Kirſch⸗ 
baum⸗ und Birken⸗Meubles, 


in beſter Arbeit nach den neueſten Modellen gefertigt, zu den ſolideſten 
; Preiſen. | 


b 


E 


rr 
eee 


8 i | Die 5% 
Kunſt⸗ und Papier-Handlung von Louis Sommerbrodt, 
Ring Nr. 10, vis-à-vis der Hauptwache, 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager engliſcher, franzöſiſcher und holländiſcher Briefpa⸗ 

iere, alle Gattungen Kanzlei⸗ und Konzeptpapiere, Hamburger Federpoſen, Blei- und 
othſtifte, engl. Federmeſſer, Siegellack, Oblaten, fertige Wirthſchafts⸗ und Nech- 

nungsbücher, ſo wie eine vorzügliche Auswahl von Schreib⸗ und Zeichnen ⸗ Mappen, 

Schreib⸗Unterlagen, Miniſter⸗Taſchen, Schreibe, Neiſe⸗ und Damen⸗Etuis, Brieftaſchen, 

Seeder ꝛc., wie alle übrigen in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu den billigſten 
eiſen. 


* 


Anzeige. - 
Mein 


Kräuter- Haar- Oel 


ist fortwährend in Breslau bei Herrn 


Ferd. Scholtz, Büttnerstrasse Nr. 6, 


für 1 Rthlr. 10 Sgr. das Flacon zu haben. Ueber den guten Erfolg dieses Mittels 
Sind bei genanntem Herrn ärztliche Zeugnisse einzusehen. Um allen Verfälschungen 
„ und Verwechselungen vorzubeugen, habe ich die Gläser mit der Schrift: 


Kräuter-Oel von Carl Meyer in Freiberg 


anfertigen lassen; ferner sind die Flaschen mit C. M. versiegelt und mit engl. Eti- 
quets in Congreve-Druck versehen, worauf ich gütigst zu achten bitte. 
Freiberg in Sachsen, im Mai 1837. 


. . Carl Meyer 


. 123 der Breslauer Zeitung, 


Gaftpof- Empfehlung. 

Seit dem 23. April d. J. habe ich den Gaſt⸗ 
hof zu der goldnen Krone in Ottmachau in Pacht 
übernommen, denſelben zur Aufnahme für Reiſende 
elegant, bequem und anſtändig eingerichtet, und 
werde bemüht fein, durch reelle und prompte Ber 
dienung, bei billigen Preiſen, mir das Vertrauen 
und die Zufriedenheit meiner werthen Gäfte voll⸗ 
kommen zu erwerben. Ich erlaube mir daher, mich 
allen reſpektiven Reiſenden mit der Bitte zu em⸗ 
pfehlen, mich mit recht zahlreichem Beſuche zu 


beehren. 
J. Reis, am Neiſſer Thore. 
Mein: Anzeige, 


Da ich meine Zufuhr von den Jahrgang 1827er 
Würzburger wieder erhalten, ſo verkaufe ich au⸗ 
ßer dem ſo billigen 6 und 8 Sgr., dieſen vorzüg⸗ 
lichen Wein nach Güte 10, 12, 15, 18 Sgr. 
die Flaſche; Stein⸗Weine 20, 25 Sgr. bis 3 Thlr. 
zu den billigſten Preiſen. 
A. Shäslein 

aus Würzburg, Schuhbrücke Nr. 72. 

S 6000 Flaſchen ächtes Eau de Co- 
logne direkter Beziehung von Köln, für 
deren Aechtheit ich bürge, in Kiſtchen von 6 gro⸗ 
ßen Flaſchen, ſollen zum Fabrik⸗Preiſe ſo⸗ 
fort verkauft werden, in der 

Hauptniederlage ächt Pariſer Parfümerien 
und Toilette⸗Gegenſtänden aus erſter Hand, des 
A. Brichta, c. d. à Paris. In Breslau Schuh⸗ 
brücke Nr. 77. im alten Rathhauſe, das zweite 
Haus von der Ohlauer Straße. 


Eduard Joachimsſohn, 
Blücherplatz Nr. 18., neben der Kö⸗ 
niglichen Kommandantur, 

zahlt für 

Gold und Silber, Geldſorten, Me⸗ 
daillen, Treſſen 

und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel die an⸗ 


gemeſſenſten Preiſe und erlaubt ſich gleichzeitig 


ein hochgeehrtes Publikum auf ſeinen 

billigen und reellen Verkauf von neuen 
goldenen und ſilbernen Gegenſtänden 
ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


Viſiten⸗Karten 
werden geſchmack voll und billig gefertiget, im Li⸗ 
thographiſchen Inſtitut von a 

C. G. Gottſchling, 


Albrechts⸗Straße Nr. 3., nahe am Ringe. 


Brief⸗Papiere 
von allen Qualitäten, m %, ½, ½ und % 
Rieß, zu billigen Preifen, empfiehlt 
Ferdinand Scholz, 


Buͤttnerſtraße Nr. 6. 
Aecht Bairiſches März⸗Lager⸗Bier 


offerirt in ganzen Gebinden als im Einzelnen 
E. A. Hennig, 
Nikolai⸗Straße Nr. 82. und Eliſabeth⸗ 
Straße Nr. 10. 


Die Pianofortemanufaktur 
von Johann Raymond, 
Taſchen⸗Straße Nr. 30. 


empfiehlt ſich mit einer Auswahl Flügel- Forte⸗ 
piano 8, ſowohl von Mahagonp als auch von ins 
ländiſchen Hölzern. 


Sommermützen 
in großer Auswahl neueſter Fagon's empfiehlt 
zur gütigen Beachtung: 
N Valentin Matthias, 
Schmiedebrücke Nr. 1. 


Kleine oberſchleſiſche Steinkohlen, 
die hell und rein ausbrennen, deshalb auch vor⸗ 
züglich zum Ziegelnbrennen zu empfehlen ſind, la⸗ 
gern zum Verkauf in der Nikolai⸗Vorſtadt, Fiſcher⸗ 
Gaſſe Nr. 8. . 


Zwei Rappen, Stute und Wallach, Litthauer, 
6 Jahre alt, 4 Zoll hoch, ſtehen Ritterplatz Nr. 12 
zum Verkauf. 


In der Antiquar⸗Buchhandlung von S. Horr⸗ 


witz, Kupferſchmiede-Straße Nr. 42 (im Berg⸗ 
manne) iſt zu haben: Herders ſaͤmmtliche Werke, 
60 Theile, in 30 elegant. Hlbfranzbdn. 1830, für 
1575 Rthlr. Der Naturfreund von Endler und 
Scholz, 11 Bde. 1809 — 24, mit 572 ilumin, 
Kpfen. für 12% Rthlr. Thaers Grundfüge der 
rationellen Landwirthſchaft, 4 Bde. 1833, elegant 
geb. für 6 Rthlr. Löhrs Naturgeſchichte, 5 Bde. 
181617, mit 395 Kpfn, für 3 ½ Rthlr, Becker, 
das Seifersdorfer Thal, 4 Hefte, mit 40 Kupfern, 
für 2 Rthlr. Coopers Werke, 36 Theile, in 
12 Bdn. elegant geb. 1826 — 28, für 3 / Rthlr. 
Beckers Weltgeſchichte, neu bearbeitet von Löbell, 
und mit den Fortſetzungen von Woltmann und 
Menzel, 14 Bde. 1829 — 30, elegant gebunden, 
für 9%, RNthlr. | j ’ 


Beim Antiquar Böhm, Oderſtr. 17, gold. Baum: 


= Bulwers Romane, 


30 Bde. 1836, noch ganz neu, f. 3 Rtlr. 


Bei J. Kohn jun., Schmiedebrücke, Stadt 
Warſchau, find zu haben: Schleſiſche Provinzial: 
Geſetze. 3 Thle. 4. ſt. 5, g. neu, f. 8 ½ Rtlr. 
Schleſiſche Provinzalblatter. 6 Jahrg. 88136. 
Lopr. 12 Rilr. f. 2% Rtlr. Allgem. Gerichts: 
Ordnung. gr. 8. 3 Thle., g. neu, Hlbfzb. f. 3 ½ 
Rtlr. Taſchen⸗Converſations⸗Lexikon. 24 Thle. 
1835. Subſepr. 12 Rtlr. Hlbfzb., f. 7½ Rtlr. 

Oſſians Gedichte in Umriſſen. Erfunden und ra⸗ 
dirt von Ruhl. Quer⸗Folio f. 2 Rtlr. Strate⸗ 


giſche Inſtruktionen Friedrich des Zweiten. Mit e 


31 illum. Plänen, ft. 12, f. 3 / Rtlr. 


Oels, den 13. Mai 1837. Bei hieſiger Land⸗ 
ſchaft werden die Depoſital⸗Geſchafte den 20. Juni 
c. vollzogen, und die Pfanbbriefs-Zinſen in den 
8 Tagen vom 26ſten bis zum 28ſten ejusdem 
ausgezahlt. En 5 * 

Oels-Militſcheſche Fürſtenthums-Landſchaft. 


N Für Fabrikanten. 
Die Inhaber einer im Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin ſeit 25 Jahren in bedeutendem Um⸗ 
fange beſtandenen Tuchfabrik wollen, eingetretener 
Umſtände halber, ihr Geſchäft aufgeben, und die 
zum Betrieb benutzten, ſehr umfänglichen und vor⸗ 
theilhaft belegenen Gebäude mit dem vollſtändigen 
Inventario, d. h., allen zur Spinnerei, Weberei 
Färberei und Appretur erforderlichen, nach den neue⸗ 
ſten Erfindungen ſehr zweckmäßig erbauten und gut 
erhaltenen Maſchinen und Geräthſchaften, aus freier 
Hand verkaufen. Die näheren Notizen und Be⸗ 
dingungen ſind in der Expedition dieſer Blätter 
einzuſehen, auch im, portofreien Briefen bei dem 
Juſtiz⸗Kanzlei⸗ Advokaten Wehmeyer in Schwerin 
zu erfragen. Es wird hier nur noch bemerkt, daß 
im Durchſchnitt jährlich 1000 Stück mittelfeine 
und feine Tuche fabrizirt worden ſind, daß das 
Geſchäft, das einzige dieſes Umfanges im Lande, 
vom Staate beträchtliche Begünſtigungen genießt, 
fo wie daß auf einem den Unternehmern gehörigen, 
in der Nähe belegenen und mit zum Verkauf ver⸗ 
ſtellten Erbzinsgehöfte, ſich eine, nach der neueſten 
Methode gebaute, vortreffliche Walke, ſo wie mehre 
Rauh⸗- und Scheermaſchinen befinden, welche durch 
einen über das Gehöft fließenden Strom in Be⸗ 
wegung geſetzt worden, deſſen Nachhaltigkeit die 
Benutzung der bedeutenden Waſſerkraft nicht allein 
ununterbrochen Tag und Nacht, ſondern auch in 
einem noch ausgedehnteren Umfange, als es bisher 
der Fall geweſen, geſtattet. Mit dem Erbzinsge⸗ 
höfte find 6000 DR. Acker⸗ und 4000 Q.⸗R. 
Wise ſenflache verbunden. 


Ein junges Fräulein von Stande, welche eine 
ſehr ſorgfältige Erziehung genoſſen und in feinen 
weiblichen Arbeiten geübt iſt, wünſcht als Geſell⸗ 
ſchafterin in einer anſtändigen Familie oder bei 
einer einzelnen Dame ein Emplacement zu finden. 

Nähere Auskunft hierüber wird Herr Paſtor 
Gerhard die Güte haben, zu ertheilen. 

Breslau den 26. Mai 1837. 


Pferde⸗Verkauf. 


Eine Anzahl fromme gut eingefah⸗ 

rene und gerittene Ruſſiſche Reit: und 
Wagen⸗Pferde fo wie auch Stuten mit Fohlen 
ſtehen zum Verkauf vor dem Oderthor auf dem 
Pferdemarkt im Ball⸗Hof bei dem Gaſtwirth 


Gogel. \ 
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Mit letzter Poſt ne ich: 
ſchwarze und weiße ächte 
Blonden, 

wie auch 
Spitz en, 
alle Arten 


7 
«€ 
4 
7 
1 Kragen, Hauben, Kindermützchen, 
8 
« 


ei 


Tüll und Broches, s 
in neueften Muftern und Schnitten, und 
empfehle ſolche zu den nur möglichft billig⸗ 
ſten Preiſen. > 

Charlotte Starck, Oder⸗ 
Straße Nr. 1. 


Nee 


e 


2 


Sanandessgeasdsesaessseg 


Er Tapezier und Dekorateur 8 
3 „ We ſten half 
2 aaus Berlin, — 
2 empfiehlt ſich einem hie gen und auswärti⸗ 2 
5 gen hohen Adel und hochgeſchätzten Pu⸗ 
blikum im Dekoriren und Tapezieren iS 
der Zimmer, fo wie das Arrangement ® 
2 der Gardinen auf die allerneuſte Art einzu⸗ 5 
E richten, und in jeder Art Polfter= Arbeit, 5 

unter Zuſicherung der prompteſten Bedie⸗ © 
5 nung zu den reelſten und billigſten Preiſen, N 
mit der Bitte um viele gütige Aufträge. = 
8 Ring, Naſchmarkt⸗Seite Nr. 57. . 
& 
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Die von meinem feligen Gemahl ererbten fchö- 

nen Wagenpferde, wünſche ich zu verkaufen. 
Henriette Margarite Gräfin 

Königs dorff, 
geborne v. Pritzelwitz. 
Wagen: Verkauf. 

Moderne und dauerhafte ſchmal- und breitſpu⸗ 
rige Kutſch⸗ und Reiſe⸗Wagen mit eiſernen und 


hölzernen Achſen, Troſchken und einſpännige Wa⸗ 


gen werden zu möglichſt billigen Preiſen verkauft, 
Biſchosfſtraße Nr. 8. J. Schmidt, Sattler⸗ 
Meiſter. eg —— 
Beste rothe und weisse französische 
Weine lo wie feine Medoc's in Original- 
Bouteillen, von Bordeaux bezogen, verkauft 
zu den billigsten Preisen 
Joh. Fried. Rackow, 
a Bischofstrasse No. 3. 
(Zu verkaufen) ein Paar Kutschenpterde 
(Füchse) und das Nähere zu erfragen Ur- 
sulinerstrasse Nr. 6. im Comptoir. 


Im Garten zum Prinz von Preußen 
findet Mittwoch als den 31. Mai großes In⸗ 
ſtrumental⸗Konzert ftatt, wozu ergebenſt einladet 

\ , Hampel. 


Wollplätze zu vermiethen 
Ring Nr. 30. iſt der Hausraum zum Aufſtellen 
von Wolle zu vermiethen. 


Hertenſtraße 31 in den 3 Mohren, 2 Stiegen, 
iſt eine ſchöne meublirte Stube zu vermiethen. 


1 Eine oder zwei Stuben 
ſind zum Wollmarkt zu vermiethen: Herrenſtraße 
Nr. 4 in der Aten Etage. 


Die mit einer aus den vorzüglichſten Klaſſi⸗ 
kern der neueſten belletriſtiſchen Literatur beſte⸗ 
hende Leihbibliothek empfiehlt ſich bei Verſiche⸗ 
rung billiger Preiſe zur geneigten Beachtung, 
Schuhbrücke Nr. 21. 


Zum Wollmarkt 
iſt eine meublirte Stube nebſt Alkove eine Stiege 
vorn heraus, Schuhbrücke Nr. 68. ganz nahe der 
Albrechtsſtraße zu vermiethen. Des Nähere par- 
terre zu erfragen. 


Zum Wollmarkt 
zu vermiethen eine auch zwei Stuben. 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 47. 


Näheres 


Angekommene Fremde. 

Den 28. Mal. Gold. Baum: Hr. Major Graf v. 
Pfeil a. Wilkau. Hr. Graf v. Magnis a. Ullersdorf. 
Hr. Graf v. Kospoth a. Schoͤnbrieſe. Hr. Landrath v. 
Meier a. Steinau. Hr. Landrath v. Studnig a. Schmig: 


Kfl. Frank a. Neiſſe und Leitgebel a. Liegnitz. — 


aus Strehlig. 


Reichenbach a. Bruſtawe. 


dorf. Hr. Kammerherr v, Prittwitz a. Minkowski. Hd 
Gutsb. v. Oheimb a. Neudorf, v. Oheimb a. Sberfirei, 
v. Chappuis a. Tharnau, v. Goldfus a. Kittlau u. © 

a. Jauernick. Frau Guteb, Vogel a. Bartoszewiz, dr. 
Fabrikant Beuer aus Gnadenfrel. Hr. Kfm. Kretſcne 
aus Reichenbach. — Hotel de Pologne: Hr. Walt, 
v. Meerkag a. Militſc. Hr. Graf v. Sternberg u. Beer, 
nitz. Hr. Baron v. Richthofen a. Graͤdigberg. Hr. ile; 
amtmann Strach aus Wielichowo. — Hotel de S. 5 
fie: Hr. Gutsb. Benecke v. Groͤditzberg a. Berlin. & 
Graf v. Praſchma aus Falkenberg. Hr. Baron v. ah; 
genheim a. Kattern. HH. Gutsb. v. Langenau a. Kc 

witz, Zedier a. Petersdorf und Schafhauſen a. Lay. 9 
Hr. General: Pächter) Kirſchſtein a. Orpiszewo. Hr. =" 

amtmann Brieger aus Loſſen. 
ra a. Guhrau. 
en. 


Herr Lieut. Baron 20 
Hr. Oekonomie⸗Dir. Rothe 9 pb. 
Frau Theater⸗Oirektorin Grimm a. Peſth. Deut, 
ſche Haus: Hr. Landes⸗Aelteſter v. Nickiſch a. Kuche, 
berg. HH. Grafen v. Arco und v. Wallhofen a. 8 
Jeſerig. Hr. Forſtmſtr. Klotz a. Karlsruh. Hr. 2 
Muͤller a. Giersdorf. Hr. General⸗Paͤchter Schwarzer 1, 
Bielau. Hr., Juſtiz-Kommiſſarius Ruͤdensburg aus P 
ſchen. — Zwei gold. Sdwen: Hr. Landes⸗Ael er 
Graf v. Pfeil a, Johnsdorf. Hr. Landrath v. Ohlen 
Striegendorf. Hr. Kammerrath Michaelis a. Krachen e 
29. Gutsb. Brieger a. Schüffelsdorf, Mache a, Mio 
Jenkwitz und Gärtner a. Taſchenberg. Hr. Major 
a. Strehlen. Hr. Gutspaͤchter Gärtner a. Neudorf. 4 
Bürgermeiſter Winter a. Ohlau. DH. Kfl. Strobel u. 
Galewski aus Brieg und Lachs aus Oppeln. — sun 
prinz: Hr. Lieut. v. Roſen aus Gurkau. — son 
Schwerdt: (Nikolai-Tyor) Hr. Kaufm. Strobach 
Frantfurt aM. — Weiße Storch: Hr. Oberam 
Kreiſel a. Seifersdorf. Hp. Kfl. Kurgig aus Nawe 
Schrff a. Wollſtein, Becker a, Peilau und Berliner aus 
Landeshut. — Drei Berge: Hr. Banquier Bochenet 
a. Krakau. Hr. Stallmeifter Dincklage a. Senftenben. 
Hr. Oberamtm. Selber a. Kritſchen. HH. Gutsb. ! 
Bärenſprung a. Goldberg und von Reichenbach a. LOW 
berg. Hr. Kammerherr Graf v. Zedlitz aus Hosen gg. 
Hr. Graf Pork von Wartenburg aus Klein⸗Oels. P 
Inſp. Kunze a. Domanze u. Conrad aus Stephanedolſ. 
80 Gutsb. v. Stabiewski a. Dlonie. Hr. Major 9 1 
Ziethen a. Klein⸗Reinersdorf. HH. Hauptl. Vellag au 
pilgramsdorf und Richter a. Aniegwig. Hr. Lieut. Krall 
a. Groß⸗Rinnersdorf. Hr. Oberamtm. Nowack a. 
ſau. Hr. Kommerzienrath Ruffer a. Liegnitz. — Go 
Schwerdt: Hr. Graf v. Weſterhold⸗Giſenberg a. 
Hr. Major v. Treskow a. Weiſſig. Hr. Baron v. Lützow 
a. Drogelwig. Hr. Banquier Gebert a. Berlin. ; 
Kfl. Rabel a. Berlin, Schuhmann a. Grünberg u. Bug 
ner a. Coln. — Rothe Löwe: Hr. Gutsb. v. Gl 
a. Ober⸗Roſen. Hr. Gutspaͤchter Reichelt aus Neuhof. 
— Gold. Zepter: Frau Gutsb. Maslowska a. 
lenzin. Hr. Jaſp. Bayer a. Luſchwitz. Hr. Lieut. 2 
Leckow a. Juppendorf. Hr. Major Graf v. Burg 5 
aus Mühlatſchüg. HH. Polizer:-Diftriktss Kommillaril 
Buckauſch aus Sulau und Allnoch aus Weigwip. x 
Gutsb. Buſchki a. Carmiae, Drabich a. Petershelde, von 
Minckwig a. Grunwig u. Hoffmann a. Kleſchwigz. 
Oberfoͤrſter Geniner aus Windiſchmarchwig. — Große 
Stube: Hh. 7 Meyer aus Golkowig, 2 aus 
Kochelsdorf, v. Taczanowski a Siam o, v. 
Hann a. Palnifä-gemmer, u. Wg 
Graf von Szembet aus Siemianige. Hr. Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Bender aus Pleſchen. Hr. Sberamtmann Vieweger 

Hr. Bei Kommiſſarius Meiß⸗ 

ner a. Zanthau. Hr. Gutspachter Burmann a. Rippin. 
Hr. Kfm. Hoffmann a. Polniſch⸗Liſſa. 


Privat sogbs: Ohlauerſtraße 86. Hr. Graf 5 


ibrechtsſtr. 56. HH. Kau 
Gebrüder Bohm a. adp Ohlauerſtr. N Guteb⸗ 


Selbmann a. Mittel⸗Kauffung. Am Stadtgraben 5. PF 


Gutsb. Ruthardt aus Hofendorf. Reuſcheſtr. 28. 90 
Oberamem. Erbe a. Roſenau und Dunkel a, Groß⸗Reichen. 
Hr. Inſp. Jung aus Eichholz. Schmiedebrücke 66. Herk 
beramim. Neumann aus Wittgendorf. Am Ringe 3 
perr Gutsb. Jeuthe aus Streudelsdorf. Herrenſtr. 31. 
Hr. Major. v. Logau und Hr. Menimeiſter Lüneburg “ 
Sloslawitz. Stockgaſſe 17. Hr. Kfm. Hiller a. Schwe! 
nig. eikolaiſtr. 2 Hr. Oberamtmann Scholz a. Krot 
ſcyn. Gerbergaſſe 14. Hr. Gutsv. von Bronikowskt aus 
Poſen. Maeuſcheſtr. 6. Hr, Gutsb. Teichmann a. Del 
dau. Am Ralhhauſe 20, Hr. Kfm. Klaufa a. Malibot⸗ 
Samiedebrücke 64. Hr. wutsb. Barchewig a, Schmellwitz 
pr. Inſp. Bobertag aus Wülben. Herrenſtraße 3. PH 
Kaum. Armitage a. Haddersſield. Am Nathhauſe 1 
Frau Guteb. v. Wyganows a a. Kawcze. Eiangoſf 19. 
Herc Dr. Phiuppt aus Grabow. Am Ringe 11. Def 
Gutepachter .pilveri a. Grabowka. Hr. Gutsb. v. Gorne 
a. Padontau, Hr. Guteb. Baron v. Richthoffen a, Rod 
Oderſtraße 23. HH, Gutsb. Baron v. Rothrirch a. Pi 
ſelwitz, v. Schonie a. Klein⸗Klauden, v. Böhm a. Droſch' 
kau, v. Hocke a. Polgſen, v. Flantenberg aus Henner 
dorf und Hoffmann a, Ellguty. Hr. Gutepachter Schmidt 
a, Lauterbach. Oderſtr. 17. Hp. Guss. vewyſohn au 
yürgen und Korner a, Conſtagt. Hh. Kfl. Unger 4, 
Freiberg u. Scholz a. Conſtadt. Hr. Nenemſtr. ur 
yardı a. Sulau. Am Ringe 6. Hr. Kfm. Waldhausen 
a Gſſen. Mittecpiae 8. Hr. Landrath Graf v. Franken 
verg a. Warthau. Pr. Baron v. Saurma aus vorz 
dolf. rau Gräfin v. Matuſchka aus Pitſchen. Schub, 
brucke 45°. Hr. Erbstandjägermjir, Graf v. Reichenbach 
a. Schönwald. Schmiedebr. 44. Pr. Kammer: x.ltalatot 
Barwig a. Ratibor. Kupferſchmiedeſtt. 25. Hr. Wut 
Stephan aus Klein⸗Wieſa. Schmiedebr. 49. Hr. Gutsb. 
v. Wezyk a Rzetnia. Schuhbor. 87. Hr. Kaplan Antler 
a. Aul⸗peinrichau. Am Ringe 16. Hr. Kfm. Pollack 
Wien. Neue Sandſtr. 17. Frau Gräfin von Ballettem 
und Hr. Rittmeister von Schmakowski aus Radau. Hr. 
Gutsb. v. Anderſon a. Frohnau. Urſulinerſtr. 14. Er. 
Inſp. Giersberg a. Smolice. Ritterplag 8. Hr. Gutsb. 
Großmann aus Rathen. Schmiedebr. 24. Hr. Gutsb. v, 
Rogalinski a. Oſtroburko. HH. Gutspächter Matech . 
Sielec, Matecki a. Dupin u. Laßczewski a. Gr. Goreczeck / 
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